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Nachrichten aus Deutschland. 

Mit í' I aniiuiig (Twartcti' num aiu Soiiiiiiheiid iii íiio 
(lie Aiikiiiilt dei' ..Tubamia", des groíàni Danipfors 
dcs HollaiidiSclien IJoyd, der Amstenlavu aui 2H. Au- 
giist vcrlasscn liatto. und eine gaiixe Anzahi dciitscln'!' 
Passafiicre íür i?io. Santos, dic; La Piata-Staatcji und 
Chile biaclitc. AVir durftíMi lioffen, lumnielir aiithon- 
tisclic I)('riclir<' über dic Ereif^niss,' in Euroi)a cti cr- 
luiltcn, welclu' die .spariiciwyi anitlielipu ■Mitteilungcn 
und die niülisam aus den en.irliscli-franzosisehcn Lü- 
,^(!niueldungíMi zusaiumeug^ostrllten Ivombiiiatioiien cv- 
g;in7X'n ^^"ül■(len, und \vij' saiien \uis in diescr Hoft- 
uinig iiirht getauselit. I)i<í Herreu Chvist, HeiiuMcli, 
Xcniitz, Kfuiiger und ^^'^'iS/'J'lo■^■ sowie oine Anzaiil 
Herven aus den spanischeii Republiken des Südens or- 
zahlKMi uns in liebi^usmirdig.slcf \Vci.s-c eine ^Nfeuge 
iiitcressanter Dinye. Hen" "WejsxJlofr bvariite ais hocli- 
willkonuucne (!abe eluc ^[enge dcutsplier /eituugpn 
bis zuni Tage d(M' Abrabrt uiixl fcruei' die Telcigrauiuie 
des cleutscliiMi Auswartigeii Anités an das (icneral- 
konsulat iu Amsterdauí mit. I>i(í Tí-Iegramnie habeu 
wir unseren L;>.sern beri.'irs l)í'kauutgi'g'cben vuul u\it 
Verolfentlichungcn aus den Zeituugeu habí^n wiv be- 
reits begonuiMi. Die Telegrauune bestãtigteu die 
Schlüsse. die wir aus dc'.n lieuter- und IIavasial)elu 
ge/ogen hairvm, vollauf. ,ja .sie gingvn sogar übei- uu- 
S(?re Krwartiuigeu lúuaus. Aus den Zeituugsauszügen 
werden unsere Lesei' dasselbe entuehmen. 

TnlOf den Herren, die, wi-e gx'sagt. bis Kiide Au- 
gust in I)eutselilan<i geweilt hatteu, lierrschte ein Eii- 
íluisiasnuis und eine Zuvcv.sielit, die ein AbglauZ der 
Stinuuun.g wan.-ji. welche gauz Deutschland beseelt. 
Xieniand vei-hehlt sieh drül/eu die Schwere des Kauip- 
fes, al>er iiieuiand z\\'eifelt aueh, daíi der Sieg", der 
sieh voni ersten Tagt; an uns zuneigie. uusereu Wai'- 
íen bis ziini Knde ti'i'u l)leiben wird. Wie eiu Auf- 
atnien ging es dureli Deutschland, ais der ^fobiluia- 
chvniiísiiefeUl kani. Das gauze Yolk fühlt<', daG luui 
endlieh die llelnúmig vou deni Alp kani, der s(Mt deui 
He.üinn di-r Kinkreisungspolitik, also seit 1'ast eineni 
.)aiu7.ehnt atif deni Lande la«t<'te. Es gtib keiue Kou- 
servativen, LilM^ralen und Sozialdeuiokrateu, keine 
Protestanten, Kiitholikeu uud Judeu luehr, souderu 
nur noeh eine. oinige. Natiou, di<i unbediugt aul Ileer 
uud Flotte und auf die uiilitârische Orgauisation ver- 
traule. Ais die Mobibuaclnuig befohleu \vui'de. da 
folgten die AVelupfliehtigeu niclit zogerud der bitte-' 
rea Xotwenxligkeit, soii(Íei'ii'sií^ eilten'Tiiif í-inér Be- 
geisleinuig uud Opferfreudigkeit 7.n deu AValfeni, die 
uusere Auslandsdoutseheu ei-seliüttèrtfí und deu frenid- 
landischeii l'eobacliteni Ausnífeder Bewunderuug uud 
<les Stauuejis abuõtigte. J)iü Leute kouuteu g'ai' n'icht 
sehruíll gtMUig túngx^i^eiht werden uud an <fíe Greuze 
'»5onrrneu. 'Melu weníg-er afs ('iue M'llion sechsiual- 
hunderttaustiud Freiwilligc uieldeten sich in der ei-- 
st<'n Kriegswoche, .rüngliugf-, die uoch uicht dieust- 
pfliehtig \N'areu, uud Leute, die, wegeii irgendweleher 
Fehler, die nach frauz<)SÍBcheii lle^riffen ihre Dieiist- 
faugliehkcit uicht ini luiudesteji beeiutriiehtigt hatteu,, 
uicht eingestídlt worden wareii. Sie wurden alie z,u- 
rückgewiesen: Deutschland hat soviele gediente Mãn- 
ner, daO: es der F'rei\villigeu noeh uicht bedarf. Aber 
eiu praehtigeres Zeieheu für deu Cíeist, der die Xa- 
tion b<'S<K>lr, kanii nian sich kauui denkeu ais diesfí 
^[eldung vou über auderthalb .Millioneu Freiwilliger! 

Die Mobihnachung hat das Vertraueu, welches da-s 
(leutsche Volk in die. luilitanselie. Oi'ganisation setz- 
te, glíinzend giMVchl fertigt. Es giug alies so ani 
Schnürchen, dalJ auch uicht die geriusí-ste Stoekung 
und "\'ei7i)gt>rung eintrat. ^lit líefriedigvuig horten \vii- 
von eineiu llei'rn aus ?»rontevi<leo, der zurzeit dei' 
()sterreichisch-ung-arisch;'n ilobiluiachung iu Oestei'- 
rei('li weilte, dali aueh dort alies ülier Erwarten gut 
klapi>t<'. Die Hoflnungen, welclie di(^ Dreiverbandler 
auf die Tschechen setzten, erfüllteji sich iu keiuer 
A\'eis<% soikUmmi die Tscheclien eilten luit derselbeu 
Begeisterung zu den Fahnen, wie. di(> J);'Utschr)ster- 
T'eicher uud die Polen. Das ist die llíistát igiuig dessen, 
was Avir über die vou Z(íit zii /eit auftauclieiuUui 
Xabelenteii von tschechischcu Meutereieu sag+eu. Die 
({ekruten sind ua,lürlich bereits eingezogen wordfui. 
Ihre Ausbildiing \\^u'de dtMi iii der Schutz,iuannsehaft 
<lieiienden Irühercu Fnterorfiziereii ülK^Trageii, wáh- 
rííud der Polizúdieiist, sowie die Pcwachung d<u' Ei- 
seiibahnlinien, Brückeu usw. von Landstiuauleuttui 
ausgeübt wird. AVie luitig" diese Hcwaehung ist, uiag 
niaii aus z\v(n Beispieleu entm-hiuen. In Haiuintrg wur- 
den vier líussen erwischt, die eiiu; !?ahuüberführuug 
iu die Lutr spr(;ageu wollten. Und iu l'"ranklnrt a-.^ M. 
faBte mau übei' 1000 unaiigemeidete Husseii ab. "Wáli- 
T'(íud dies(! in Krieg-sgefaugenschaft wanderteu, wur- 
<leu die auf frisclier' Tat Erta))pten sofort füsiliert. Die 
Landsturmleut.t; tragou ke.iiie {'niformen. sondem nur 
Alr/eichen. Das inag .Viilalji gegeben h.aben zu dem 
Lügentelegranun, dal.i Deuischland keine Uniíormeu 
für seine Soldaten inehr hal)e. 

In diescm Zusauunenhaug sei aueh auf die. 
hau|!tung eingegangen, in D;'uis(!liland herrsehe das 
gi'aue Eliuid und selbst mit ^^'affeu und \funjriou sei 
4'.s z.u l'!nde. Die Waff<'u- und .\runitionsíabrikeu so- 
wie die \\'errten arbeiteteu seit <h'in Tage des ;\tteu- 
íats von Seni.jewo ohue l.'nlerbree!uing Tag und Xacht 
uud arbeiieu noeh he.utc so. Auch in dieser Bezitv 
hung hat die deiitscílicí Sozialdemokratie erwieseu. dali 
sie sieh aus deni AA'ust orthodoxcr Theorien endgül- 
tig zur praktischen Bohtik durchgei-imgeii, daB das 
\\'oi't von den ,,vaterlandslos>'n (íeselliMi" lieule .jede 
Berechtigung Ví'iioren hat: die ■orgaiiisierteii Arbei- 
ter keuiien heute, wo es sicli. um Sein und Xichtsein 
des Vat(n'ian(le.s handeli, keinen Achtsiundeiitag und 
iiluilielie in Friedenszcit.eii diircliaus berechiigre l'or- 
(lerungeii. son(h'i'n genau wie im Felde gibt aueh l>ei 
de.i' .\rb.eit jetler Manii her, wascr zu leistcn veriuag. 
Das ist eine Fruelit, die dieser Krieg fIcutschland 
gleieh aiii ersren Tage selieiikie, und gewiO die 
schicebtesie iiieht, i'ine .eilr-eulicti.' (iewahr ITir die 
Zukuiili des deuisehen \'olkes. Dank di(,'sen Anstren- 
gungeii ist es z,. B. gelungen, aul der erft von 
Hlohm & VoU iii .llaml)urg\ieii grol.ien Panz.-rkn-u- 

j.Derfninger", der erst im naclisttm .lahrt' lallig 

war, sclion jetzt fei-tigzustelleu. Und wie bei Blohm' 
Voí.), geht es beini Viilkan, l)ei Schic.hau, bei deu 

Ivaiserlicheu Werfte.n, gehr es bei Krupp, l>e,i Etir- 
haixlt und den Waffeu- und Munitioiisfabriken. Maji- 
gel au AVaíTen míd Munition wiixl Ixn g;uiz andereU 
T.euten eintret-en ais 1m'í den IkHitschen! Ebeuso ver- 
halt es sich mit Rohuuiterialien und Leteusmittelir. 
"\\^'is eingeliilirt zu werden pflegt, ist. anf ein Jahr vor- 
handen. Die Ernte, die bereits iui voi'igeu Jahre so 
gut war, daü'sfe einen be.deuteud<ni Weiz-en- und Roí;'- 
genexport ermõglichre, ist diesinal glánzinid ausge- 
fallen. und, dank den Frauen, den Htudenten, den A\'an- 
dervogfdn und Pfadfiudern, vollig gel>orgen. Zur Ile- 
srelhmg der Felder für die Wintersaaten alxn' habcjr 
uns Belgien, Frankreich und Ruí.lland in liebenswür- 
digster Weis-e gt^schultí' Arbcitskralte zur VerfüguiiL; 
gestellt,, für die sie, nicht einmal Lohn beanspruchen. 
AA^er .jedoch wird in Belgien und Frankreich i>n('igen 
und süfMi, wer in ■dem .choleraverseuchten Ruliland? 

A.m nieisten inten^ssieite tms 'uatürlicth das Pi'obleui,' 
das uns Iiier ani dunkelsten ist: die Tiitigkeir der, 
Motte. .Vber die Flotte ist für die Deutschen zu Hause 
genau so vou alleii Sclileiern des Creheimuisses uiu- 
geben, wie. für nus hier drauBien. Auch in Deutsch- 
land hat man keine amtliche Auskunft filx^r die bei-, 
den angeblichen Torpetlobootsvoretoljie bekoiumen. 
k/mnen, die dim Englaudern zwíilr oder sechzehn Ciroii- 
kani])íschiffe und uns 40 líoote kost^íten. .Amtlich ist 
nur bekannt geg-elxm worden, <líil.ii die 'ror|.)edoflo(il- 
leu bei'eits dreiinal die englische Ostküsle alisuchtíMi,. 
ohne auch mu' eine S])ur von leindli(;hen Kriegsschif- 
fen zu entdecken. Ob die ,,riuUx'rwindliclie" sieh Im>- 
.schc-iden au die \V(stküste zurückg'ezogen hat? .\n- 
gíuiehm inag ja der .•Vufen.thalt an der Ostküste in An- 
betracht der de.utsehen Minen uicht sein. Mit wel- 
elier Tollkühnheit die deutschen Minenschiffe ihrer 
nützlichen Tntigkeit nachgiugeu, das 
das a 111. 
der" au der 
stand, dafii di(. 

Donuerstag 
nicht nur 

gemeldete Sinken des ,,Pathfin- 
ryuemündung, sondem auch der l'm- 

i n der „Konigin Luise" senierzeit 
Theins(! liei der Ai'beit a1>gefaüt wurde! Jedeiifalls. 
enthalten auch die spanischeu und ])ortugicsisehén 
Zeituugen, welche die ,,Tubiuiua" initbrachte,\ Mel- 
dungen über die beideu Heekainpfe. I'nd wo Haueh 
ist, da pflegt auch Feuer zu sein. AVie streng di(í dí-ut-- 
sche Regierung milita.rLsche 0]>erationen verheinilicht, 
über die ihr aus strategischen Cíinhiden Stillschwei.gen 
iiõtig erscheint, das e.rgibt sich aueh daraus, dal'3 
Fekibriefe der Soldaten njeht den Xanien les Orti-sJ*^ 

und dej' russischen Herrscherfamilie eiiuni deutsch- 
ívindliclKiu Einflufl ausüben würdeu. Aber aucJi die 
Daneu haben ei'kannt, wohin Eassepflicht uud politi- 
scher Voiieil sie. weisen und beobadxten eine Xeut.ra- 
litiit, die ebenfalls eher die Bezeiçlumng wohlwolhmd 
ais strikt zu veixlienen scheint. Die g'<u'manische Vor- 
niaeht wird die }laltmig' der stauunverwandten "Xach- 
barvolkei' nach Gebühr zu würdigen wissen. 

Dcutsdie Kiiegsberichle 

Kriegstage in Deutschland 

■Xiemand, der d:e.^e scliweren, dies 
Dtnitschlaoid mitgeniaoht hat, wird sie je 
Lelieu.S' 

.groCen 

enthaltên,'von wo aus sie wei- geisi^ííirieben sind. Hi)'i 
terer P/t!le.g: ist die ' Bcschiefiung vou Liba'u. Obwòhl 
sie vollen Erfolg hatte, denn der Kriegshkfen, die in 
denisclben betiiidliclHMi Sohiffe, die Forts und Pul- 
vei'magazine wurden zcrstíht, dementierte die líegie- 
rung zunáchst Ivategorisch. die Xachricht vou einer 
PeschieBinig. Erst nach inelir ais eiiun' Woche M-ur,- 
de die Bekanntgabe gestatt^'!. 

Die Feldunifonnen habeu sich glanzend bewahit. 
Franz-osisclie Gefangime aus den Kãmpfen bei Mühl- 
hausen erziihlten, dali sie aus luimittelbarei- X'alie ver- 
nichtendea Lnfanteriefeuer bekanum, ohue den Geg- 
ner entdecken z^i kõnnen. Die Fiieger verinõgen ülx>r 
die Trup])enbewegungen keine g-enauen Erkmidigun- 
gen einziiziehen, da sie aus schuBsicherer Hohe die 
Lc.ute gar nicht zu scheji vejmiogen. Das scheint einer 
der Hauptgründe zai sehi, weshalb inan von der T-ü- 
tigkeit der fraimisischen Flieger, in ^^'elche die hal- 
l)e Welt die grõíiten Hoffnungen setzT<', so gar nichts 
zu horen Ixíkonunt. Was das schlecht^! Schieíkui der 
deutscluMi, Soldaten aubelangt, so berichteten dieselbeu 
.Mühlhauseuer Gefang-enen nüt Graueii, da[.V die Zahl 
der fvopfschüsse 'entsetzlich hocli gewesen sei. Und 
in (úneiu dei' Tele,grainme des Auswãrtigen Anites 
heil-^t es ja auch von einenv andt.'ren Schlaclil felde, 
dal.', die l~i'anzoseu einfach uicht mehr in das deut- 
sche Feuer liineinzubringeu waren. Die ,,unfahige" 
deiitsche .Vrtillerie hat die modemen Fbrts von l.üt- 
tich gro(.$;ent(*ils mit Feldgeschütz<'n zusanuneuge- 
schossen. was die Belgier noeh heute nicht fassen 
küiineu und was in gleicher Weise für die ICanonen 
inid die Granaren wie für di(> Leutíí hinter deu Ka- 
noiHMi spi'icht. 

Selir bemerkenswert.ist der Uhusclnvung der Stim- 
iiiung in llolland. .\níang>; hatie man Furcht vor 
(.'iner Verletzuug der hollandiseheu XeutralitíU (lui'eh 
Ueiuscliland und vor einem siegreicheii Deuisehland 
besonders. Das niachte sich noeh aiii 1. Sepifinber 
lií>niei'kbai". ais die ,,Frisia" hier war. Auf der ..Tü- 
liaiitia" war man ganz anQers gíísinnt. .Man hat iu 
Hollaiid inzwischen erkannt, dal.S Deufschland keine 
(íelahr für llolland bedeutet, sondem eine (.taranlie. 
Uie niedertrachtige Verleumdungspolitik der Eiiglan- 
der, Fi anzoscu und Belgier hai sogar dazu^ geführi, 
dal.), die liollândisclie ^Piegierung ain 20. .Vugusr die. 
Verõffentliclmng von Reuter- und Mavasmeldungeu 
durch ExtrablÉltter verbot. Nur AVolfí-Meldungen dür- 
fen noeh dui'ch Extraliliiiier be,kanntgeg<'ben wer(u'U. 
weil sie alleiii,der Walirheit entsprechen. Dieso Ver- 
ueiguug einer ueutraleu Regierung vor deutscher .\uf- 
richtigkeit sollte sich unsere lusobrasilianischen Kol- 
h'guinen zu lierzen nehmen! Xun hat England et- 
liclies getan, um die Holiaiuler g'<'gen sich aufzubrin- 
gen. Es har zAierst verlaiigt. daiJ llolland seine Xeii- 
rralitat aufgebe \md mit in den Konzern tr<'te odei" 
wenigstens garauriere, daf.ii aus Holland keine Le- 
l;eusinittel nach. Deutschland ausgeführt würden. Bei- 
de, .Xiisinnon wurden abgelehut. Darauf IVagie Eng- 
land .am 24. .\ugust veriraulich. an. ob Holland nicht 
Truppentransj)orte die Schelde hinauf nach Ant.wer- 
l>en gestatten würde. Auch. das verweigerte Holland 
und schickte noeh am Tage der .\ufrage (!enei:;d- 
stabsolfiziere nach Missingen, dainit sie in den dor- 
tigen Fesrungswerken den Kanipf gegen etwa trotz- 
dem erfolgende englische Durehfahrtsversuche leilen 
sollten. Die Engla.nder lielien es aber darauf nicht 
aukomnieii uiul muGiteu obendrein noeh jenes Extra- 
blattverbot mit in Kauf iiehmeii. Xicht ininder be- 
nierkensweri ist die Haltung Danemarks. DaR. Scliwe- 
den und Xorwegeu offen deutschfreundlich gesinnt 
seien, wulke man. A'ou Diuuunark alxT bidürciitete 
man, daLS: der Groll von 1864 und die vielfache enge 
Versippung ihres K(inigshauses mit der englischen 

Tag,' in 
Zeit sciues 

vergessen. Der Oliarakterzug, der .dem dent- 
•^clien Dichter Theodor Fontane scliou aidaÜÜch dor 
Mobihnachung im Jahre 1870 ais der hervorragendstc 
auffiel, eine eigentümliehe MisChung von Enthusias- 
mus und Ruhe • der b:'herrsclit auch diesinal ilas 
gi^iíJ-artige Bild. Xur siirl all.^í^Dimensionen unendlich 
vergrüliert, alie Malistab' erwèite-rt. Man iwird Zengtí 
davon, wie ein arbeit-;anu!S, ruhiges jVolkiWie eiu ein- 
ziger Mann aufsteht und mit knibeugsauier En!sch'os- 
.-enheit au die ihm aulg-edrungaue Aufgali/,} des Ki'ie- 
ges geht. Und es ist .der gleiche-Geist, der d:e huúden 
verMudetcn X^ationen behen&th\ Ihr Ber;ch'ersta'teL' 
■wíeilte, aJs (.k'r ]>olitische Iforizont sich so jüh vei'- 
düsterte, in deu Tiroler Alpen. ]>er Alobibiiachungs- 
Ixiftíhl gege.n S.n'bie.u war ebcii ergangen. ím wilden 
Eggertale, das voin Karer-See-Tale gen Bozííu hei'- 
abtíUirt, beg'egiieten uns lx^reits kleine TTupjis ÍVSier- 
j-eichisçher Soldaten, die, íeldniarschmaíJig ausg'crü- 
stet, ihren (raraiisonen zuwaudert(ai. „A\d' AViiíder- 
■sehe]! in Paris I" rief nus nút hellor Sfimue und hel- 
íen Augtjs ein wackerer Tii-oler l\rieg.sinann zu. Das 
allgeineine Gclü.hl', das ühenLll in osterreicliischeu Laii- 
di'Ji, sich aussprach, war das einer gTofcn Erlõsung, 
daíí endlieh der l-^ntichluB, der unigajigiiche, g.'faI5t 
war. P/ie ]>rachtig'en Trupi)en der ■(5arni>on IniiBbruck 
waren von Kneg'.^'ín'ud<', vou heller Tatenlust eiit- 
bcaunf, ais harre ihrer {!in Fest. Aber noeh war die. 
letzte Entscheidung damals nieht g<>ia-llen, der 'SAYdt- 
kiieg nicht aus.ge.brpche.ji. Wir beianden un.íj bereits 
atii dexiíseliem Bodert, ais diísse, Wenílimg eintrat. Nie- 

niãmdiche Ííuhe 
giDÍJen Ta.g«]i hier 
München noixlwáJ't.s 

ihand bes'clii-eibt dit.t grenienlose Begv'iste.nn"ig, die 
der iLobili.sieiinigsbeíehl.in .Münehen enveckte. Tau- 
sendestürinte,u vor das "Wittelsbacher Pala,'S, wo Konig 
Jjudwig zu Ab-end speist; im X^^ii war ,der giofie Yor- 
tgarten voji einer rieMg'^enMenge eríüllt, von deren 
Lippen wie ein Sclu-ei, -wi.} ein Itekenntnis, Mie eiu 
tíelobnis die ,,'Wacht !un Eliein" in die linde Sonmier- 
nacht liinauskLaug ; und Kõnig La<iwig trat mit sei- 
ner Xiaítin y^uf den lialkon uni sprach ein paar inãnn- 
liche, markige "\\orte von ]'uhigein Envste. DIese 

- ülwrall nitt sie in diesen 
imponierend hervor. Ais wir von 

dei' líeichshauptstadt, zueilteu, 
da war 'die gewaltigxi Mas-chine der .Mohiinachung be- 
reits in vollstem Gange. ^lit welicher Siehe.rhei^ mit 
welcher Ruhe, mit weicher (ííuiauigkeit arbeitete sie. 
Alies an seiucni Platze, jeder (inzelne enist, 
streng und niliig' Ijoi seijier Pflicht,- und über aliem 
da,s' gemein.same, einigende, alies Kleiue hinwég^^vi- 
5.cheiukí PewuCtíein eines grofien, weltgeschichtlicolin 
Augenblicks. Jeder ^lilitaraig wij\l warm begrüfJt, 
aber nirgeiids" Huri'a-Patriotismus, njrgeuds l^eberhe- 
hung, nirgends Radau ; überall r.nr eíieruíle Eeut- 
schlossenheit. 

AA undervoll hiilt sich Deutsclilands Jugend. Sie ist 
nieht zu henunen. Mit den ir)-,ialirigvn, den l()-jah- 
rigen müs;scn die 'Elt^u-n ringen, um sie vot' vorzeitiger 
Gesrellung abzuhalt-en. Glücklieh ist, wer die l'niform 
anzieheu darf, und wie Ixmeiden die Ivaineraden den 
Iknorzugten I Abci' da, likibt keiner z,uiück. AA'er 
des Konigs Hock noeh jücht anzielien darf, d.u' nie]- 
det sich a,ls íreiwilliger Eriit.-arbeiter, und in heUen 
Seliaren zieheii die iiitchen Jungen hinaus, um den 
S<.'geu der Feld<'r einzuhringen oder s,)nst sich nü z- 
lieh zu maclien. Die Oileldungen íür die freiwillige 
Kríiukenpllege, für di;; Hilfs- uni Liebesdienste an 
Baknhõfen, in Lazáretton, oder wo iininer sonst Be- 
da,.rf ist, sini so zahlreich, dafi sie z i Hundert.Mi, zu 
Taiisenden zui ückgewieten wer,'e,i müsstn. Xieira li, 
bteht zurück, nieniajid will mülíig sein. Erliebeud-ist 
das Schauspiel, wie alie Uiiterscliiede der Parteien, 
des Stanies, der Konfession und welcher Art sou.sí 
inuner sie sein inõgen, mit einem Schlage weg'gewiseht 
siiid, aíls waren sie in \A'asser geschriebcn. ,,Geht 
ihr A'erlobíer mit?" wird ein Dieiisinãichen gefrag-, 
,,Natürlich !" ant.wortet sie bcleidigt : „er ist ja doch 
Sozialdemokrat!" .Man sieht so manches gvrôtele Au- 
ge, aber man sieht keiu fiirchtsaiues Gesich'". Der 
Kiieg, den Deutschland zu liUiron hat, er wird ein 
Volk.skrieg in des AVortes wiitester u.u;l verwegen- 
stei- Bedeutung sein. Hier ist eiu gauzes, reifes und 
nüindige.s Volk, das mit voller A\'ueht für seine 
eiiítritt. 

Geduld 

SaclK 

Ehie I eherzigenswerte Mahnung zur (ícduld ]'ichtet 
der t',ekannte J{eichstagsabgeordenete .M. Erzb,-]'gei' 
in der Perliuer ,,,German.:a" an das deuisebe Volk. 
Sie gilt aiuii für uns: , 

Socben hat sieh die grivBíe XTilkerwanderung der 
Wt. Itgesehichte, unsere deutsche Alnbilmaehnng. ohne 
Unordnung uud Stòrung abgcsjjielt, wie der Geuej';!l- 
siab sie iu ziher Friedeus,U'lKMt ausgedae.ht hat, uni 
schou.ist man in manehcn K.ie'sen nicht rec.ht zu- 
friedcu damit, 'tlaXi uicht in jeier LMjrgeuz(itung ehi 
deutscher Sieg steht. Zuin (ilüek i.stftmsín' tb-neralstab 
nicht so nervos wie viele zeitungsksenie Deutsehe. 
AVer üi dem gi'ofion roten Hauseam Konigsplatz heute 
verkehrr, der glaubt. er betrete die :Oas.' de> 1-rie- 
dens und der Kuhe. Je mehr ;es iu idcr Rei(iishaui)t- 
stadt tost und berandet, desto ruhiger ist mau liier 
und kojistatiert hoeh.stens mit Unlxiiagen, daí,], die- 

sei' und ^.ener Erfolg" uoch einig"e. 
eingetn-ten ist. In dieser Zeníí^aístelli 

n'age 
>üi 

,.zu früh" 
- , .     Ei'ha1tung 

des Le.itsciien ltei(iies kenut man keine Xvrvos^itiiitj 
da triumi>hiert d'o Ck>duld, "die kühl berechnendí! Ge- 
duld, die den sichei-en Sieg verbürgt; Xbigeduld fin- 
det keinen Platz an^der Statte des grofVn iSeliwei- 
gers. Geiluld aber auch dem deut-.'hen ,\\;lk zu iemp- 
felilen ist eine der Hauptaufgabeii der Press >. Die 
bisherigen Leistungen von Heer un.l Flotfe siid so 
groft und so bedeutsíim, dafi andere Xationen auf Wo- 
chen und Alonate davon zehreii konnten. Ks ií?t 
wií.5, ein schonej Ze;i.;heu, da^ unser Volk nuiir ;Ver- 
laugt, aber die oberste Ki'iegsl<'itung scliüigt ihre 
Sehla<-hten aueh mit Alenschen, die nur eim^ be- 
greiizte Kilometerz^ihl til.iilich zurü 'klegen konuen 
uud nieht mit Geistern, die an Zeit Raum nnd Ent- 
fwnung nieht g-ebundtíu sind. Also Ge,duli, Karten 
an.^hon und rec.Iuien! Vor aliem stellc ílie I-Yage:iu 
wélcher Ziit würdest du kriegsmaíi'g von Lülfeh bK? 
r-rís marschiemi? Dami koniint (Jediild vou selbst! 

Danu heifit e,3 iu dem -Vrtikel Aveiter: 
tíeduld ,Vor ifrem auch für die^llarine ! Sie hat in die- 

sen auderthalb AVochen Kiiegszust.and genug getan. 
Pásher ist ke;n einziges deutsehes ICnegssèlüff ver- 
nichtet worden, wolil al>er englische. Aber^noch mehr; 
Die amtliche Presse melJete bekaiuitle h gestern. dal.)! 
z\yar ,,keineswegs in der Xordsee deutsehe Kontakt- 
mineu gelegt sin{l, moIiI aber iu unniittelbarer Xiihe 
der englischen ,Iüist<'n". In diesem kna])peu Safi 
steckt eine Iíel.denarlK.nt unserer Alariue. Alan lese 
ihn doch ehunal Luigsain und gründLch, nainentlich 
in den letzteu AA'orten I Wer sie iclann noeh ,nicht vei'- 
stelit, der nehme eine Kriegskarte liermid besehesich 
einmal die ,,unmittilbare X'ith(í der <'nglisclien Kü- 
sten; violleiclit dauunei-t ihin danu auf, welehe IJi;'- 
senarbeit unsere Blaujac.ken aiisführten, so lange er 
luizuMedeu frug: Wo steckt unsere Alarine? Es inuB 
do<ii jedermanu im deutschen Aolke einsehen, daíJ 
mau nicht einein jeden sagen kann, iwo das Qliuen- 
scliirr „Pelikau" das Tor].e<loboot „V. :]0" und das 
Untersc,.'boot „U 24" sich befindet, daniit in der Ilei- 
mat gemütliche Kalknlationen <mgesteliü werdeu 
.konncn, iu England aber weiK; man, was uus<M'e Flotte 
beabsichtigt 1 Wie die Dingt> heute liegen, koiuit • man 
England keinen'grolíieren Gefalli n erweisen, a]si\ eiiii 
«nsere Mariue ihre Ka-afi in unnützen und unzeit- 
gemai.'en Draufgangeiiuin v<'rbrauchen würJe. Mo- 
derno S-eekriege sind ungeniein sehnell cntsehiedon, 
weun einmal die grof3,cn Ival ber spix>chen, aber sie 
sind allseiti,g' g-ut voi-zubereit<.in und eiuziileiten. Wir 

siegen; das deutsehe werden siegen und wir nüissen 
A'olk ist in wSeinein heutigen (íeist 
bar! 

iinfatii unbesieii- 

[ Engiandsf.Heucheiei 

Die „AAiener Allgenieine Zeitüng" schreibt miter 
deni obigeii Titel: „Bduard Grey hat ais Grund Uer 
Knegserklãi^uiig Englands gegenüber Deurschland die 
Verletzung der X^nitralitat l^lgiens durch D>,ut.~eli- 
land angegeben. Die engl sclie Éegierung liefi url)i et 
orbi verkünden, dafi Eiiglan<l nicht dulden künne. dai,» 
seine Unterschrift auf einein Vertrag nicht i^.spektiert 
wi'u'de. Xach Alitteihuigen unserci Gewalirsníannes 
hat iiii Jahre 1905 Lord LandsdoAvne, der danialige 
Alinister dei Aeuíkn-n iin Kabinett Ealfour, mit IM- 
cassé den Entwurf eines Biuidnisvertrages und éiner 
Militiirkonvention festg-estellt In diesem Dokumcnt 
war die Vei-pflichtung En,glands statuii'it. im K.riegs- 
falle gegen Deutschland 200.000 Ar.inn in Eblgien 
landen zu lassen 'iind vííreint mit der franzõsischen 
Arince, die ebenfalls nach Belgien einzurüi ken hatte, 
I>eutschland von dor belgischen Grenze aus auzu- 
grciíen. Ob die danialige belgische Regierung vca 
England über diesi' ])rojekrierten ,\bmachungeu un- 
tcii'ichtet wurde, wissen wir ireiit. Abor cs "ist «ine. 
historische TatsaeliG. füi- deren Pichtigkeit wir Uns 
absolut verbürgen. dafi vor ueuu Jahren dii.' engli- 
sclic Kegierung bereit wai-, den Vei'trag abzuschíie- 
Gcn, der Ve]']iilichtungen zur Verletzung der belgi- 
schen X"eutralitat enthiclt. Es ist aueh j nehr ais wahr- 
selicinlirli, dali auf diese ld< e Kõnig Eduards \'n. 
und Delcassés in London und in Paris zuriie'kgegi'iífeu 
worden ist, uml da'fi: es 'nur durch das ra'<'he ,rui<l 
cntschieiene Vorgehen der deutschen Heeiesleitmi,g' 
und diu'ch die Eroberuiig Lütticlis gelungtm i,st, den 
englis<.ii-frauzosiseheu Plan zu zerstüren. Di.' Ge- 
schii htc vom igeplanteu Vertrag voni Jahie 190.') i.st 
aber .jelenfalls wieder ein deutlicher B,'weis daTür, 
wie w«nig aufrichtig dii,' englische Pol.tik dii 
Zeit hindurch gewesen i.-t." 

gUnze 

Dank brasilianischer Studenten 

Die an den Eerliner Ho( lis. huleii .-tudiereiiden Bra- 
siliaiu r verõffentlic hten lolgeudes Schreiben: 

..Akhrere von uns brasilianischen Studenten trafeii 
sich, um Abscliiei zu liehmen, da linige nach der 
lleimat zuifickkehren. Dabei entschloss-n wir uns;, 
den Deutschen im aigemeinen und iin besonderen diíu 
Beiiinei'!! zu danken Im- ihr Entgegenkomiuen míd 
stets lieundliche Ilaliung zu danken. Auch in diesen 
aufgeregteii Tagen wurde keiner von uns in irgend- 
einer unangcnelnueu AA'eise bela..stigt, s,'lbst wenn iwir 
Portugiesisch spraclien. A\ir wurden hochstons nach 
unserer X'atioiialit:it gefi-agt, un:l al-i wir diese an- 
gaben, nüt der gnifiten Kücksii ht b iutndelt. Ivonnten 
wir andersjíls dankbaa- sein? AVir thaben unsan die 
Deutsclien uud ihre Sitten gewõhnt, die Vorzügc ihrei' 
Kultur genos^en, liabiui vou ihren Pi'ofessoren ig-eleriit. 
zu denkeu wie. sie. AMr feind ;[irasilia,ner. j;L aber deut- 
sclic: Studenten, und ais solche fülilen ,Avir wie^ie. Dort 
in Brasilieu werden wir die víu-ljreitetcn falscheu 
X'achriehten denienfieren und alies tun, um unsere 
Dankbarkeit aufe,' in AVorten auch in Taten auszu- 
drückcn. 

Im Xainen aller abreisenien und hier verbleilien- 
di 11 Brasiliaiier 

ge-/.; l)0'io di» P. vMaehado." 

t. 
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llll folg-t'i 

liabeii iii,\veni2en Tagen ein Heor 

B r i e f a u s z ü g e 

.'uden veriiífeiitlichcn Avir iuai'k;uittí Auszüyo 
aus ciiiigeii Pnvatbrieícu, <lie uns vou ihren Enipfüii- 
yoi'ii in licbeu.s\VLÜ-di?i-er .^^'ei.s■e zuiu Abdruck iib; i-Ias- 
sen wurdtíii. Ilei^ni JtolxTt Schocii iii Rio de Janeiro 
schreibt. eiii Hainbui^ger GescliiifLsfreund untci' aude- 
i-em! . . . 

,,IvlU'Z UUd gllt, wil' iiaijuii jii^» 
iiuf die I!cin(i gebraclit, wic es ;lio AVelt aiocli iii? g'e- 
sclieii Iiat; .Von irgcud eiuiT Jíniiestorung ist auoli 
liicht das Geriug-ste bekaunl. Jedenuajiii, ob reicli 
odcr arnr, weiU, dali Deutscliland iiiclit üchul l aaii 
Ki-icg ist, und eiiiügt geduldig' stia SIchcksal. 
Deiitschland kiiiiiptt augenbr.cklicli gegcii 4 Gegiicr. 
I)ic llusyeii ]ial>cu sich iiacli einigeiigehorigiMi Sclilap- 
i>eu sehr ruliig vei'lialten. Allc Augeni)licke eríclicinen 
j&docli Ucsci'teure, dic ihre Pferde gcgoii «in Stück 
Erot vertauscheii. Kulilaud dür!t;j so inorsi?h .sciai., daB 
ims vou dicser 8oite wohl keinc .grofijre Gefahrilrolit. 

maclit uns Ilclgicu. A\'if sind doa 
xÚA- 

teu 
Dagegen 

Scliwicrigkcitüii 

via ííelgien 
aiiziigrcifeii. 

Q?[i'unzosen zuvürgcRouuueu und liabeii zuiüclist 
ticli Ijèsctzt. Ik'r Fi-anzoseii Piau war, uns 
init desicu EiuvcrsUinduis tind Beihilfe 
l)ic IJelgicr lialxMi sicl^ wie wilde 'Ifestien b-niomuien. 
Die Deutsolíen iu A.utwcrpeu liabcu s.l'1u' Mdeii müs- 
seu, vou id.ou Greuein auf deui 'íviicg&schauplatz will 
icli lidei' nidit ixídeu. Die Himucn'kouucii nicht f>o 
graiisauí gcwtíjcn seiu, wie die Belgiei- es gc\vesen 
ídnd. Nuu dieseu Herreu wird eiue iSpozialabreclj.uiuig 
prãseutieii wei^deii. 
; iáchoR vor <le-r Kricgsefklüruug wareii irajizosische 
'Flicger bombeíuveriend übcr d;,'utsclie 8tildte crsolüe- 
ucn. Uei Srühlliauscu wareu starke fraazõsiselie Trup- 
pea erschieiien, die aber ganz jSiuuierliche 'Piiigel 
bekamcu, wití dami L\berhaupt das deutsclie Gcbiet 
tvoua Feiude ge.s.aulxírt ist. Eineu Krieg, olnu; Feuer 
führt bis jetzt lOuglaud gegoa uus. )l>as Kabel ist 
«chuitteu, wir sind mit der AuBeuwelt ^vie sclion -ge- 
sagl, «'ígescliuitten. Kui-z luid gut die gaiize, ."Welt 
stcht auí deiu Ivopl' uud keiu'íMenscli weiBi 'wanun 
cs ist. Mau uuiU íilso niliig jabwaiteu, wie die Diuge 
sich gcstalteu, uii^d zu Gott lioífen, idaíJ die Fi-aiizosen 
diesci ilal cia íür aile Mal jiuiscliadlich gemacht Ver- 
dcn. liüttc Fraukrei-cli deu Ilusseii uicht Mill ardeu 
gcgebeii, Tuu gegeu Dfutsclilaud zu rüsteu, so wiire 
es dic.5i'U wolil uiclit eingefalleu, u)is dfu I\j'ieg 
erklaiôu. Lst Fi-aukn-icli uuscliadlieh geuiaciit, so 
wilre d;e Hauprarbeit gctan. AVie uiag uuu wohl 
iu Drasilieu ausselien? Haben die Lügeu .uaserer Feia- 
de ilas L-aud aucli sclioa vei's<.>íclit. ívolang(j uiau aur 
dei'cu Ijvírielite aug-ewiesen, weitlen wir Deutscheu jra- 
tiü-lieh ais die Friedenbr(!clier augesoheu uud deai- 
aach beliaadelt werdea. Aber, wehe deai, der lügt. 
Kouiaiea erst dic uagefiirbtea deutacluni Nacliiichtea 
ias Laad, so wird mau hoffeiitlicli euich ia T3ras lieu 
bald crkeaaea, wer Schuld au deiu !uiiheilvoll;'a Krieg 
hat." 

erliielt voa seiaeai Herni \'a- 
iii liauiburg idatierte Postkai^íe: 

, lfei'r (iustav üccrki' 
ler voaiui 22. Aug 

,.Mciu ILelxa' ^íoha: 
Das Gekl uad Dciaeu so diirftigeu dirii'!' liabe ich 

erhalteu. .\\'<'uu l>u diese Ivarte erlúilst, üauu wirst 
ODu Jcdoufalls scliou laiige wisseu, daB wir uas iai 
Ki'i(^g uiit jJ.üui iuiHx-a Europa beliudea. Die Eegei- 
steruag bci uus ist groíi^artig'. Wir j;telieu alie wic 
ciu Mauu. taucli iu Ocsterreich. ^lax iít sehoa eiulwru- 
J'eii uud abgereist. .Willy uuiü ia leiaigea Tagea fort. 
;^^'altcr tritt luorgcu IreJwillig bei d(ía TOeni cia,, 
uud icli erwarte lueiue Eiulwrufuag zuui Laadstiu*]a 
in der uiiclistea 'U"og1u'. Dafii Du ívoa dort lunliber- 
koiuiust, ist wohl gaazlich ausgQsciilasseu. da Ejig- 
laad alie Sciiiflo iubfa.iig-ea wird. luli bia tibrigeus 

eiuzige ^'l'teraa vou 70, ider oiabcrufeu wird, 
lieuttí se-hoa eiueu Troaipotc^ iu Tuifonu 

d(!r auch dio 70. Deiikuiüuzü trug. Aeust- 
wir uieht, dic Tleiervea ;uud Laadweiadeute 

aielit der 
i(di habe 
g-eselieu, 
licli aiud 
ziclieu 
diteu. AMr werden deu Fraazosea ko \'icl gebea, dalJ 
daü wir für 100 .Jalu-c llulie '|lxa)>ea. Uad íait dea Rus 
8cn wmTeu wir 

uiit Mut uud Entschlossoaheit gegeu die Ban- 

aucli fertig werdea. >Euglaad wird'' sicli 
Mariiie. S.ei aufs herziichste ge- wuadcru übor uasere 

gniOt uad geküs,st 
'.voa Deiaem .\'atcr, 

Eia Bi'avoI dieseni altea Hemi. 
sjí 

Eiacai voa Hcrra líugo Lieclit-eusteiu ■ uus íiber- 
la.síjtuea Ilrief gesoliüftlichea Charaktere eatuehmen 
wir ... 

,,Dic allgouieiae I^ge, wclche dieser Krieg g'eschaf' 
feu hnl, auicht es' uns uiíaiõglich', idie Ausführung 
der Order.s mit der gewoliateu Püuktliclikeit voraeh 
meu zu kõmicn. Bi4 der starkea Entziehuug vor 'Ar- 
beitskrattea. die iufolge der allgemeiaea IMobiiisatioa 
einsetzte, ]ial>en viekí Pabrikantea deii Bietrieb ilntír 
Fabríken teils erlieblicli eiageschrãakt, teils' gauz- 
lich gasclilcK^sen. Dio Eiseubahueu stelieu vorab laus- 
sclilicDlieh zur \'erfüguag der Heere.-íverwaltung*, die 
vSchiffahrt lst teihvel^e aufgehoben. V^iel? .\rtikel dèr 
&chweb.cadcn Orders befindon sich ia uas:n"ea L-agern,, 
aljer iu Ermangelung voa Versehifiungsgeleg'enhci- 
ten ki>na'eu wir deu Versand uicht voraehmen. i\Yaá 
dic bei unscreu Lieferaatea plaziertea Ordei's be- 
trjfft, so cutbindet uus der Krieg ,aach dea .geltoadeu 
gcsetzliclieu Bi>stiaiuiuugeu uicht vou der À'eipflich- 
tuug, dio .AVare. wí-an dic auormale J.ag-e beendct ist,. 
spater abuehuieu "zu míissen. .A\'ir hoffeu, daíj das 
iWolilwallen \uid dio Sympatliie uiiserer Freunde ims 
iu die.seu ki'iti.s<'lica' Zeitlaufru l)egli'iteu tuid daB,, 
weun dio Lage sich geklart hat. unscu' Geschafts- 
verbiudungou wieder iu die altea angeaehaiea Eali- 
nen gcleitet- werdea und die laufeade]i Gcschaftí! uad 
A*erInudlic]!ko"t''n ilu^e regiillrc Al)wi ^keluug erTahrea 
werden." 

Fhigeis dei' Deutsclieii al)zuschaeiden trachteii. 
heil-k es voa Loadoa über New ^'ork, dal.) 

das eugliscluí I^reübüro ciae oiTizielle Note verotTeiit- 
lichte, die da sagt, dal.» dic Nacliricht von deiu l)ui'('li- 
inarsch russischer Tru[)])eu dureli Englaud uad 
reu Transport aach Belgiea auf Unwala-lieit beruhe. 
Bei deu Zustáadeu, die ia Ralilaad herrsehea, ist^ 
wie wir schoa früher l)s;richtcteu, eiu solehcr Tray.^- 
port vollstaadig ausgesehlossea. üater dea Telegraai- 
mea, die wir weiter uiiten verüffcutlieiiea, siad viole, 
die vollstaadig aus der Luft gegriffen siad uriil uur 
deu Zweek haben, der Welt die falsche Taisaehe 
vorspiegelu zu wollen, daU die dt-utsclieu Anaeen voll- 
staadig geschlagen siad. Das ist aoch laage aicht tler 
Fali, iai Gegeatoil,, wir glaubea zwischea deu /eilen 
lesen zu kõnneii, daft die Lago unserer Tru])pen auf 
dem w&stlicheu sowohl wie auf dein ostlicheu Kriegs- 
schauplatz zuíriedenstellead ist und daü wir ia deu 
nachsteu Tageu wieder vou vollea f^folgen unserer 
Arineen wej-deii laelden koaaen. Die Quintessenz der 
Berichte, die vollen Glauben verdicnea, wurde uns von 
geschatzter uad sela' zuvcrlãssiger privater Seite über- 
laittelt; sie uiuíaí.íit die folgeadea Telegrauune: 

New. York, lõ. J)íd hiesigeu Zeitung-eu veroffeat- 
lichca eineu Fuuksi)rueh aus Berrn, welcher* best:i- 
tigt, dafi die russischeirTruppen iu Vollstiiadiger Ua- 
ordauug voí- deu deutschen Heere.-abteiluageji 
ílieheu, welche uiit uawiderstehlichei' Gewalt vor- 
rückea uad ilmeu íoi'tgesetzt Xiederlagca beibringca. 

Kopcahagen, 15. iíia aus U^rliu hier eiugelau- 
fcaes Telegramm berichtet, daB imch Kittóluugea .dei- 

Time.s" iu Londoa die Etíkrutiei'ung 'iu Trlaurl \oli- 
standig miBiaug. Es will uierixand Soldai \verden, um 
ia deu I^Qieg zu geheu. 

iParis, 15. Es wird offiziell uütgeteilt, daB dic 
Deutschou ihren liückzug eiiigestcllt Iiabea. Sie koa- 
zeutrieren ihre Ti-uppen iu der iSTiihe rder Aisne. " 

Paris, lõ. Dei' russischo Geaeralstab meldet. díLÍ.> 
auf deia .Vormai'sch befiadliche russische Truppen Riuf 
eine iu russischeiu Gcbiet sich befiudüehe Heeres- 
abteiluag stleBiea uad g-ezwimgcn waren, zwis-chen 
Gcixlaiiea luid I^ibau Halt zu aiachea. Dic Déut- 
schcu gTiffen dea linkeu lliigel der ft^ruppea des Ge- 
nerais Eeuaeakaaipff iia, der diiagead A^erstiirkuugeii 
bedarf. 
' Loadoa, 15. Aus Autwerpen wird mitgetcilt, daB 
sich iu Erüssel starke Kontiageatc deutscher ^Síarine- 
tnippca befiaden. 

^ 
Vom kaiscrlicheu Kousul Dr. \ oa dei' Heyde einp-' 

fiugea wir eine Eichtigstelluag' des ofíiziellea Tele- 
graiaais voai 13. d. M. iiber die Eiaaahmc voa A'erdim. 
Ia deiaselbcii fehltca vier .Worte, was isich ei-st spii- 
ter lei der schriftlicheu Bestãtigung herausg'estellt 
hat. Es uiuÍJi jetzt lieiBeu: „Die'Deut^chea eroberteu 
dio Forts südwestlicli voa Verdua uad 'das Fort Ge- 
nicourt. Verduu sclbst ist aoch uicht genotnmea, die 
Armco des Kronpriuzca bombardiert die Festuagabcr 
uad die 42 cm-Morser, deacu uichts standhalten 
kaua, (uad die sich bei Lüttich |so glanzead bewiihrt 
haben, werdea auch hier ihre Schaldigkeit tua. 
; Eiae sehr wichtige Nachricht ist die, xlaB, wie ,íuis 
'Paris offiziell gerneldet wird, der Eückzug des rcch- 

gelcgt haben. Die Eegicruug' teiit mit, daC' diejSchilf- 
fahrtsverbiaduag zwischea Italiea uud Montenegro 
wieder l)cgonncn hat. Die franzosischeu Svhiff.' lan- 
dcien Bclageruiig.sgescluitze iu Aativari, Widfhe aaeli 
deiu Fort Lovcea g-ebracht werdea .solleu, um deu 
Moutenegrinera zur BesehieBuag voa Cattaro zu die- 
aea. Um dio Iluiigersnot, vou welcher Montenegro 
bedj-oht wird, zu mildern, hat Frankreich HOO Wag- 
g'ons Mclil go.schickt, wclche iu oine,m nioutcaegri- 
aischea ílafen geloischt werdea solleu.'ZahlreicJiefi aii- 
zõsisclie Offiziere, unterstützt voa 2 Statiouca für 
drahtlosc Tclegi-aphie werden die BeschieBuag leitea. 

Paris, 15. Die íraaziisischea Trappen, (íic die 
K.ückz.iigx' vei-folgten, nahmea 

von () hoheren Offi- 
AuBerdem brachte-n 
beladene Zimc wi(;- 

dei- deutschea Truppca aufgehürt hat. Dio 

Deutscheu auf ihrem 
e.ineii General mit seinem Stabi' 
zierea uud HOO Mauu gefaugcu, 
sie. áí! aiit AVaffea uad Muuitioa 
der in ihrc.n Besitz, die die deutscheu Tru])pea ihaea 
ia deu Schlachtea aa dea IJfera der Marae abgtmom- 
inen hatien. Dic Gefangtnicn sind hier bereits ein.ge- 
trolfcn uud sollea auf Anordnuug de.s Kriegsministci-s 
sofort wciicr nach dem Süden geheu. (Die (íefangen- 
nahme des Generais, die ja wohl moglich würe, uuieh- 
t(!n wir unter Quarantane stellen, w-eil sie uns so naeli 
Revaiuíhe aussieht, da die Deutscheu 4 frauzosiselu^ 
Generale geiaugen genouuaea habea. A\'caa aaUer- 
dem l)ci dem g'roB,:'u Siege über den reehten Flügvl, 
von dem die Franz-ose-u: spreehea uud vou dem voa 
I.ondon und Paris seit drei Tageu uüudestcus ein Dul- 
zend 'relegraiume hier eingetrolTcu sind, uur ííOO Cie- 
fiuigcnc gxMiiacht wurdeu, so ist dorselbe uur .sehr 
klaglicli ge-wesen und die vou deutscher aiatlicher 
.Soite erlassííiie iMitteihuig, daB der rechte Fliigel di- 
rckt zurückg^Jiommea warde, wird aoch weitei- 
durcrh bekriihigt.) 

Loadoa, Uí. Der Khedive voa .Aegypten hat 
peuTscliland und Oesterrcich-Uugarn den Krieg 
klart. 

I.ondon. 14. Die liussea en-angen eineii brillan- 
teu Í5Íeg in Südpoleu. Sie aahtueii ;?0.000 Mana gc- 
laagea uad erobertcii uiehrerc luuidert Kanonen. Es 

da.- 

an 
er- 

isT moglich, 
Hillt. (VV?) 

Lo ud o u, 
troffencu Telegramme 

<laí.i aiKíh Toraaschevv am Taaewflul.» 

rechtc 
begriffea 

Flügel 
ist. 

14. Die letztea aus Fraukreich liuge- 
bcriclitea immer aoch, daü dor 

d(*r deutsclieu Truppeu im Ilüekzuge 
Die Doutscheu habea sich bi-reits Ihs 

La Fère zurütíkgezogeii. Die Fraazosea übersehrittiai 
die Marac bei Ejxíraay und greifenUio gegeaüber .voa 
Reims aufgeworfencn deutscheu A'erschaazungen an. 
llicr ist der .AViderstand der deutscheu Truppea stiir- 
ker wic ia La Fère, welches bereits schoa iaagegi'^- 
fea wird. Der deutsclie Goneralstab zieht '.Verstãi'- 
kungen nordlich der deutschea Okkupatiouslinie zu- 
sammea. Die AVrstiirkuagea werdea dea Truppon leiít- 

Di( 
eng- 
•"eiu- 

aonunen, die aus Belgicu aagekommen .'iind. 
Verbündeteu macheii fortgesctzt Gefangene. Dic 
lisclie Kavallcrie unterstützt die A'erfolgung des 
des, trotzdem ihre Pferde crsclripít sind. 

Die in Rufilaud iiiternierteu osterreichi.-Jcli-utigari- 
schea Gcfaagenea siad so zahlreich, dalJi mau zwci 
•Armcekorps aus ihaea bildea kõaiitc. Die jancre Lage 
iu Oestcrr<,'ich ist gceigaet, die eadgüitig'..' 'Xiederlage 
der Heere zu besciileunigtui. (Dioses Tcl 'grauun ist 

wAídbr eme 'der bereits berüchtigten etiglí- 
schciy Faafaronadea. Die Tat.sache, dal.» der 
rechte Flügel scheu 

bestiitigt 
Trupiion, 

wird. 

í 

Der Grosse Krieg 

Dií' Telegrainine aus frauzüsischer tmd euglischer 
(^uclle über dea grol.l?u Sieg der Vcrbüadeten über 
dea rechtea Flügel der deutschea .Ariace Mollea gar 
kcia Eade ní'hm;en. Seit zwei Tagtm wird von alleu 
olfiziellen und offiziosen Seitea in allen Tonarten mit- 
getcilt, daB di.^ hervorrageiide Strategie des (rcaera- 
lissimus .lofírc doeh über die für nnüberwindlich ge- 
lialtencn <ieuisclic.u Streitkraftc siegte. Glcichzeitig 
wenkm von allen Seit<m Siege der Belgier gemeldet 
und iialürlich auch der Russeu. denen eine uageheure 
.Massc von hauplsaehlieh gerangenen osterrtúchisch- 
ungarischeu Trupi)en zugesclirieben wird. Dabei über- 
sielit mau ganz. (lal,> auch aus íraazosisclier uud eug- 
listíher (^uelle lKM'ichtet wird, dali: die Russeu iu wil- 
der Fluchl allcrding-s uur vor dea deutscheu Trup- 
lien herlaufe-n und dal* sie sogai' die Eelagerung vou 
Kouigsberg aufg(\ífí'ben haben. .\us dem f."haos der 
Telegramme ist gar uicht mehr licraiiszuíiuden und 

'ust (ier k'ieine Kreis derjenigen. der nocTi mit reli- seii 
giüser llingííbung an allfs glaubt, was von Paris und 
London koimnl, muü stutzig wei'den, denn aueli von 
dort widersprecheii sich die Xachriehten. So heiBt 
cs ■/.. E. von l'ai'is, dal.i. die íiO.OOO Riissen, die von 

Kngland kamen, bereits in Ostimde 
1 dal.\ sii' nun deu Ruckzug des reeh- 

'Areliange-l na<'li 
u-elandet sin(' UIK 

teu 
Lage der .\'erbündcteu ist lucht áo gliiazead, wie larfa 
ausposaunea will, was man schoa aus den ungclicuer 
pliautastischea Telegrammen, die heute mit unterge- 
schobea wcrdeu, ersehei^ kaua: Sie lauten im ciu- 
zehica: 

B'crlia, 15. Eiue offizielle ACekluug Desagf. daB 
der kleiae deutsche Kreuzer ,-,.Hela" von eiueni 
feiudlicheu Unterseeboot zerstõrt wuixle. Die Mehi'- 
zahl der ]\[aaaschaft wurde gerettet. (HeFi ist ata íiS. 
Mü-i-z 1895 von der AVeser-AVerft in 'Bi'eaieu vom 
Stapel gelaufeu, bcsaB, 2040 Touiiea iWasservcrdrSa- 
guag uad eiae Scliiiellig^eit von 19,5 iSeemdlea, seine 
Be.satzuag fcestand aus 191 Míuia). 

Berlin, 14. Dio 2Á,'ituug'eii berichtea vou einem 
gi>oB,en Sieg, den die Ariucc des Ki-oiiprlazea bei ^'er- 
duu erfocht. Die augcublickliche BeAvegung iiaoJirück- 
wiiits hat strategisc-he Gninde uud I>cutschland liat 
genug Soldatcu, um den Kneg noch sehr laage ^Zéit 
fortzusetzen. iWenn cs notig ist, kannc.s bisizu lOAlil- 
lioncn Menschea uat^u- die AYaffea rufeii. (Diese 
Nachrichten decken sich luigxdülir mit dcaea, die- wir 
gestern braclitea. AVa-S- die Zahl der Tiiippea anbe- 
trifft, die Deutschlaad aufbringen ka,nu, so í^ei da- 
rauf liingewiesen, daB in den ./Mtersklassea vom 17. 
bis 39. Letensjalire, das sind die Keniti-uppen, ali ia 
7.600.000 Soldaten gest^^llt werdea kõiuiea). 

Aaisterdam, 14. Bis jetzt halxni dic. deatschea 
Heeresabteiluagea folgcade Gefangene g-caiacht: 160 
Offiziere uud 7350 Soldaten der Eagliuider; 1630 Offi- 
ziere uud 86.000 iVEanii der franzosischea Arnifc; 
1830 Offiziere und 91.000 Mauu des russischen Hee- 
rcs, und 440 Offiziere und .-M3.000 Soldaten der l'el- 
gicr. Alie diese Gefangcucu wairdim muii deutscheu 
F'estuagen cskort iert. 

A ms ter dem, 15. Lifolge des Aiigriífs der bel- 
gi.sclien Truppen auf das drittc luid neunt(> deutsche 
Armeekoii^s muBten die .A"erstilrkuiigen, die für den 
ia Frankreich kâuipfeaden rcchtea FMügel lx'stininit 
uud bereits auf dem Marsch waren, ;stiileunig'st \\ii> 
der nach Eelg-ien zui'ückkehrea. 

Rotterdam, 15. Nacli einem aus i^erliu eiuge- 
laulíMicn Telegramm hat der deutsche groBe (.ieae- 
ralstab gtístern eiucn ncueii Feldziigsplan für den 
westlichen Krieg'sschau[)latz ciageleitet. Eia dort statl-. 
fiudender Kampf seheint für (lie Ftetitschen gfmsfig 
zu verlaufeu. Eiuzelheitca fehlcn nocli. 

\ntwerpen, 15. In der Xaclit zum Freitag un- 
ternalim eiu deutsches Flugzeug, System Ruin])ler- 
Taube, Ruudflüge über der Stadt". Die Wachen eroff- 
aetea cia caerg^isches Feuer uad es gelang ihuen, dea 
Flugzeugführer, euicn deutschen (MTizici', herunter- 
zuschicBen und seinen Beglcitei' zu vcrwundeu. (Die- 
ses Telegrauuu klingt ctwas mystisch. Eineu Offizier 
aus dem Flugzeug bei Nacht herau.szuschicB.en, dürf- 

ganze Flug- 
ist über- 

haupt eine F]nte.) 
Paris, 14. Die Deutschen machen groBre Anstren- 

gungca, um Italien zur Tcilaahme am Kriege auf der 
Seitc des Dreibuades zu veraalassen luid vei-spreclien 
ilim Nizza, "Tuais uud Korsika. (Hier lliegt die Sache 
ebcufalls umgekehrt. Italien hat mchrmala erRtlrt, 
daB| es seine ISTcutralitât bewahrcn wird, !trotzdem ver- 
sucht laaa mit alleu mogiichea Mâtzchea iimd Iletze 
reica die õffeatliche Areinung iu Italien zum Kriege 
aa der Seite F>aakrcichs zu veranlassen. Man wen 
det alio SGlileichwege an, UiBt durch Privatkorros- 
poadenzcn sogar inmier wieder mitteilen, daB ganz 
Italien nur darauf breiint, au der ;Scite der Diviver- 
baadmüciite zu kampfen und trotzdem wird laan sei- 
aea Zweck niclit erreiehea. Italíea wird jetzt, Avo der 
Dreiverbaad bald auf {h.>r Nase liegt, íiueht íür líng- 
land und Fi-ankreicli, wie wir schoa f5o oft isagtcn 
dio Kastanien aus dem Feuer holen). 

l\ari.'!, 14. Ein franzosisches iMiiicnschifl' kreuzt 
zwischcn Antivari und Duleigno, um die Aliaea auf- 
zufischea, welche die Oe.sterrcicher langs der Küstc 

te etwas sehwierig sein. líntweder ist das 
zeug 'ZU P>odcn gefallen oder dit> .Vachricht 

Avie von anit- 
zu r ü ckg c- 

der deut 
icher deutselier Seite 

gcnommen, nicht zurückgesch lagea Avurde, 
Avird mm .schoa strii zwei Tagen von allen Sciten 
der \ erbündetcn bis ziuu F^^kel ala. gTOlfertiger Sieg 
dor .\'crbüudeten, ais JJebeil'genheit der l-itour.âchen 
Strategie uad ais wif<s soast nicht alies hingcstellt. 
Vom Zentruni uad dom Iinken> Fliigel der deutschea 
-Vrmcca hüten sich diese Phrasenhelden iudessen zu 
spreclioa uad versuchea den Ix\ser übor die A'or- 
güagc dort, F:ianahme voa A^crdiui, Besetzung de.s Ta- 
les \'on Gobweilcr uííw. hiinvcgzutaascheu, inflem ^ie 
vou {".'ca õsterreiclii..ich-imgarischeu Truppca .s^pre- 
chea, die ja, wie .schoa oftcr berichtet, fa.s:t g~ar idcht 
mchi'^.\isticrea .sollon. AVir siad tjeitBlegiau des'Krie- 
"'cs ja bereits gcwòhiit, zwischcn deu :Zeileu 211 'ile- 
seu und mit dou Telegrammea voa franzüsischer uad 
oaglischor Seite wahre clicniische Analysen vorzu- 
nchmea und so schlieBen wir auch laus diesem .Tele- 
gramme das Lingekehrte. Die Lag-e der deutscheu 
Araicen in Fraiiki-eich ist nach unserer Aasicht, auf 
Grund dieser Telegramme der .Verbündétcn durc^- 
au.s/ n.icht uagüastig" und so erwarteu ir iu diesen 
Tagen, naclidem dicLückea auf dem rechtea Flügel 
dei' Deutsclieu ausgefüllt werdea, eiaen *>ntschoiden- 
den Sieg uaserer deutschen Ai'meea, der dio Lagv 
in F^rankreich klaieii wird. 

Loadoa, 15. Aus Antwerpea ehigelaufone Xach- 
riehten Ixssagen, dafi die Ixdgisehea Trupucn nach 
vieaíLgig^in Kíuapf .sich, von den Kanonen J.í^r FOrts 
beschiitzt, wieder in die F'estung" zui'iickzogen. Sie 
hafxMi ebenso   " - - - - 
litten. 

ÍLo nd o n 
kommcudeu 
Beginu dc-s 
litteii. haben: 4184 Mann tot, 15.985 verwuudet uad 
>070 vermiBt. 

Ijoadon, 15 

wie die Deutsehím groBie A'erluste er 

, 15. Nach. eiuei' angeblich 
..Àugabe solleu die deutschen 
Kiieges bis hcitte fülgvnde 

aus Rerliu 
Armei.;n scit 
Verluste ci'- 

Die 

,nI 

Geben Sie Ihren Kindern 

Eitiulsão de Scòtt 

um sie zu krãftigen un(j ihre Ent- 

wicWung zu sichern. 

Verlangen Sie die edite: 

■von Scott 

wir jiur ergebea. (Dies ist eiu(! krasse Erlinduag, die. 
der Kuriositat halbor widerg-ebea. AVena dicá der l'all 
ware, daiin hiUte die Foi^eigii Office imd die íran- 
zosisehe liegierung dieses Eixigtiis offiziell mit gro- 
Bem Tamtíua der tWelt initgeteilt. Dazu 'brauchte- t-s 
díum nicht des Koriespondenten der ,,Central Xews" 
ia dom weltentlegencn franzõsi.schen Badeort Dieppe 
uud des límwegcs über Xcw York). ^ 

Xew York, 14. Nach oiuem vom deutschea 
Hauptqaartier ia Fraakieich ia Eeidia eingetroricaea 
Telegramm haben die. unter dem Befehl des Kroiiprin- 
zeu Friedrich AMUieliu stehenden Truppen ehie be- 
festigte Stellung südwcstlich von Verduu bezogcu uad 
bombardierea u.ugenblicklich mit der Fe.stungsartil- 
lerie die im Südea gelegeaen auBarcu Forts. Das 
llauptquartier teilt auBerdem weiter mit, daB die 
Schlacht xwischcii Paris uad der Mima' iweitcr ia 
oiacr Froatausdehmuig voa 125 Kilometcra zwischea 
Nauteuil-le Haudoiu vuid Vitry le F^raayois im Gange 
sei. Die Armee des Ki'üuprinzen ist durch den AA'aÍd 
vou Argonnc gedeckt. Die Arnieea des Kroapriazea 
Eapprecht voa Bayera aad des Generais vou Hcc- 
riugen said ia eiae Schlacht im Departeiaent iMcurthe 
et Moselle verwickclt. 

General Ileadeaberg schlug' die Russeu zurüek, 
welche dic Gírenze überschi-eitea wolltea. Bis jetzt 
hat cr 10.000 Gefaageae gemaclit, sowie eine groB • 
Aazahl BrLigerungsgeschützc und Flugzíuige erobert. 

Ncav York, 15. Telegraiame aus Ixindon besageu, 
daB das PrcB-Bureau ia eiaer offiziellea Note aiit- 
teilto, daBi dic Nachrichtea voa der Ausscliiffuug rus- 
si.scher Trupiien auf eiiglischem Gebiet aawahr sind 
and daB es deshalb auch ktiiuí russischen Soldaten 
aaf fraazosischcm oder l)elgiscliem Gcbiete geben 
kana. 

E i o, 14. iMaa Ixiginnt von der liuudesrcgierung' 
EatsciiiidigungsaasprüclK^- zu \crlaagiMi liir die Ver- 
wüstimgea, welche die sogenaaaten F"aiiatik<'r ange- 
richtet habea. Der .Vdvukat der São Paalo -Rio 
Grande-líisenbahn hat beiia Bundesrichter von Pa- 
raná bei oits eiae Eats<'h;idigiiag'sklagc g'egea dic Bun- 
dosregiermig cingercicht. Er verlangt 5000 Ooato.^ für 
dic darch dio Fanatiker \'enirsai'htcu Bahnlxschüdi- 
gungen. 

'FÚorianop olis, 14. Der Barre vou São Fraa- 
ciííco gegcaüber wurde heute morgoa ein groíles 
Kriegsschiff gesichtet, welches eiaige Zeit ma- 
no \TÍcrte míd die Ilha da Paz umfidir. S])ater dampfte 
os nach dom Südea Avèiter. Die 'Nationalitüt konuto 
nicht festgCitellt werden. Von. Itajaliy wiitl berichtet, 
dafii in der Naho der Ilhas Cabti<;'udas zAvei üindera 
groBjO Ki'iegsschiffe gesehen mu'deu, welehe I ás nach 
Itapocuruhy voixirang-ea und dana òbeafalls aacli ciem 
Süden wciterdampftca. Gegxínüber un.serci' Xord- 
baiTO, auf der Hohc von Ai-vonulo, kreuz<'n z^vvei 
starke KiiegsSchiffe. Mau vermutet, dalB cs diesel- 
iKín sind, die vorher in Itajaliy,gesehen AA iuxlen. 

der Zigaretten 

DIVETTE 
(MISTURA) 

Packetchen 800 Béis 

,,Time,s" bcáchaftigcn sich in 
ilirer heutigcn Xummer mit dea Friedensvcrhaadhm- 

eu uad bemcrkea, daB- Deutíichlaad erst um Fi'ie- 
deii bittcu wiiríie, weun die Hecre der Verbündeten 
lis an den Rheia voi'gedimvg»a seia solltea. aad daB 
eia deíiaiti\"e.r Fi'icde aur z.u.standt> Icomniíui wiirde, 
w<'nn mau Deutschland iiu Herz.ea verwunden krmu- 
te. (Dicser Wunscli der ,,Tiincs|' wird aber nicla ei'- 
füJít wcnlen.) 

London. 15. Der ..Telegraidi" veroftemlidii eiiie 
Mittcilmig aus Roni, aach. welcher die Oesterriicher 
alie \'crbiadurigea mit Italiea bcfestigea uad uater- 
brechi.Ni. AuBerdem befestigxui.sic Triest. (Dieses Te- 
legramm ist ciuí.' Ireie Ei'fiudimg, die zu dem lletz- 
wcrk, Italien in di.-n Krieg auf'die Seite der Drei- 
verbaudinachtc zu treiben, beitragen .soll.) 
_Petersl)urg, 14. Dic deutsclieu Truppen ja:gteu 

(lie Russeu in der Xiihe vou Allenstein über di(,' tUvn- 
ze zuiiick. Der russische \'ortrab zog sich zurück. 

P c t e rs burg, 14. Starke deutsche Streitkriifte, 
die die Vcrttidigringsliaie iu Ostpreul.kni widerstands- 
fahigei machen sollen, siud ia líassisch-Polea 
drungeu. 

Pctersburg, 15. Euie ofiiziíilo Nachricht tcilfc 
mit, tlaB, die Jíitósea die Truppen dcií Generais Hiu- 
denbcrg in der Xahe von Mlawa in der polnischea 
Proviaz Plozk besiogtea. 

Eine anderc Xachricht besagt, daB dic Deutschen 
5000 Maau verlorea und Poleu g(>riiunit haben. Die 
Eusácn llirersclts g'abea dio Bela.geiomg^ von Kõnigs- 
bei-^' i. PrcuBea auí'. (An aud(n'cr -Stellenielden wir deu 
Sieg" dos Generalá über dic- Eusse.ji und die iprídviiro 
Lage, in Avelcher sic sich den Deutschen gcgvnübcr 
befindon. lAA enn auBerdcm die Deutscheu 'Poien ge- 
ramat luittca, so würdea-doch die Eti-^^sea niclit idie 
Belagerimg von Kõniglslwrg aufgvbeai. AMr sind iioch 
sehr im Zweifcl, ob .sie K(5nigsberg übcrhaupt bela- 
gert haben). 

New York, 15. Kachriehtcn aus London nielden.. 
die „Ceatral News" hatten eia Telegramm ihres Kor- 
respondentcn in Dieppe «'halten, welches vom gò- 
strigen Tag© daticrt ist uhd meldet, íiaB General Von 

liilãnd. 

D e I' K a i s e r 
bekaaute und b( 
hão Ribeiro 
seltschaft (.íermania 

gesteru 

Der Vortrag, den d(>r iu; .^ão 
iebte Rechtsaiiwalt llerr Dr. 

.\beud im groBea KLiale,der 
hielt, war sehr stark sowohl 

Paido 
Abra- 

(ie- 
voa 

cuige- 

Brasiliaiiera ais auch v(),a Deutscheu be-suelit. Vielt; 
Herreu mídJtea mit einem Steliplatz vorlieb iiehmea. 
In gliinzcuder Weise behandtite der Redner sein Thc- 
ma, zum Sídilul.!. das .\uditorium zu rauscheuden Iki- 
fall.sbezeugungen hinreil.k'ad. liei der Kürze der Zeit, 
dic uus biti zmn Druck unseres lUatti^ blicb, komieii 

ciiigehen tmd 

Kluck g(!zwuagcii Avui'de., sich mit .-íeiaer Armee zu wãre! 

wir heut(! nicht aiiher auf dea \'ortrag 
werdea morgeii ausführlich beri("htcn. 

\'erlobuag. lierr Edmund Krug aus Caiapiims, 
früher ia São Pa.ulo, .jetzt iu (Saatos Avohahaft. ^zeigt 
seiuo Verlobuag mit Frauleiii Lucy líddoAA-es au. — 
Uasera G]ückwii.n3c]i. 

MiBbriluche der Eiigiaudcr in brasilia- 
n i s c h e 11 C» c w il s s e r a. Aus Rio w ird lx;richt<i, 
daB der Koauuaadaat des Xatioaaldam])fer.s ..Itaijui- 
va"- voa der (Ma. Na\-ega(,'ão Costeira miiteiítc, dal,i 
dr(i grolíe eagliscluí Kr<'uzcr sich l>ei 'deu AbroUios, 
also iu brasilianischen (icAVilsseru, aufhalteu uud die 
\-orüberfahren(lcn Schiffo belastigen. Der ,,ltaipava" 
wurde atif .s<incr Ecise nach dem Nordeu ebenfalls 
angcrufcii uud von einem Offizier imd mehrerea ]\Ia- 
trosea des cagliscliea Panz<>rkreuzei's ...Monmouth" Ikí- 
sucht. Der Offizier durchstíHx-rtc die Schiffspa]>ierc 
uud oi-ientierte sich ülier die Ladung des kleinen 
Dampfers der brasilianischen llaudelsníarine. Da-s ist 
eiu schweres Attentat von sciten der Iviiglãnt 
g:en die Xeutralitat r.rasiliens, gegen das die 
iianischen Sc(!behoi'den (mergiscli protestieren niüB- 
teu, denn die Abrolhos li(ígen iu brasilianischen Ge- 
wassern. Dic la.ndess]>rachlichen Bliitter Avagen es 
aber aicht eiaaial, auch aur eiue leisc Protestbeaier- 
kting zu machea, aar die ,,Capital" hat dea iMut, die- 
sen Uebergriff zu lu-auílmarkeu. ,Wir hatten das Zeter- 
gesclirei horea mogea, aa-cuu eia sohiier Utíbergriff 
A'oa eiaem deutschea Kriegsschiffe u'emaeit( 'woi-diMi 

brasi- 
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•G u s t a V Jj a c k li c u s e 1' f. Aus Ivarlsba:! ist mit 
(ler lützteii Enropapost dic hctinib: ikU' Xacluicht ein- 
{^'Ctrorfeii, daiR| dort uu«er ^Mitbürgcr, tler 'Raiirmaini 
(íustav Ikickhcu-ei-, í;-. storben ist. IltT Hcimj^-egan- 
ffcno, Avclcli(>r eiu Altcr vou mir õ'J Jalnvii'orreiciito. 

eiii "esclütztvs Mit.nlied imsorcr K^lnii.' und 
liocligc.achti-re íStid- 

■iner weitvtTzweig'- 

o 
war 
iialim iii der Haiidelswclt ciiio 
luiig oiii. Iii Santos yeborcJi und 
teu Faniilie angTlioreud, bogaiiu or sviiie kaul'ui.;uiui- 
sclie Laufbalin iin rni])ort- uu::l ExporígC-cluirt iseinos 
Vatcr.s, das seiuerzeit c;u:'s d- r cráti^u .ani Platzc .war. 
Xaclideiu Racklieusei- zur weitercu Ausbilduug- in s. i- 
neui Berufe i)uílu'cr0 Jaln^c iu Deutsclüaud :ved)raf]it, 
fcehrto er juicii seiuer A'atcrsta.dt ziunick, uni srd- 
ncm Kctagtcu \'ater eíue iu .seineiu "j;i'oBeu 
kaufiuaiuiisclicu Botri.'l)e zu seiu. Na'-li dcuj AbK'beu 
(les Vatci\s übi;i'ualuu er das Ge.s<']ialt ,uud hald zeigto 
fciich, dal*; di(í- Junge Kraft der Situatioji voll luid gauz 
^cwachíioa war. Ka^tlos vor\v.'irts str.djeud uiul luit 

eni groficu J'ond solideii "Wisscus ausgerüstct. 
iunuer uiehr iu die 

flõlie, P'r enichtete iu IMo uud ^S. Taido Ulialeu und 
seiuV..,i':iruiíi ila^:^^ ,eiijcu giitcu ívlaug. Da kani iiiiit 
cle.r >Rev'f4utiou •u^ixí dj-ui .g(nval:ig-eu Kurssturz eiii 
Rücksidiiag- und, llaítkiiouícr erlitt groB:> Verluste. 
Ev uutíóle deu Hchnierz erlebeu, dafJ ;í >iue 11 'uiüluui- 
g-on, das (io^ehaít wieder auf Svíiue Íríiherí! ITíilie /.u 
briugcii, folilsclilug-ou, aber trotzdiMu er sich 
cine ueuei, Aveiui aucli boscheideu(.'re Existeirz ais 
Agcut zu scliaffeu uud hald ging: (as ■\viedcr vorwarts. 
íWio solteu eiu Ungliick alleiu kouinit,- erlitt llack- 
heuser eiueu auderfMi schweron yelúcksalsschUig, iu- 
cleui er, uachdcui er kauiu eiueu'f-!chlag:aufall ül.)C'i'st;tii- 
<Ien, iu d:e üefahr kauí, das Augmlieht zu verlie- 
iTu. Ej- war lauge Zeit augeuleidend. "W euu das Lei- 
iCleu zwar « iclit gauz beliobeu wui^dc.. eo wurde iliui 
<Iocli das scliliuunstc, crs])art: zu erbliuden. (ieduldig 
imd olmo seineu .giuteii Huuior zu verlleren, ertnig' 
Baekiicuser diii seiiwci-e Prüfung'. Obwohl er in sjiner 

Leideuszeit au seineui íi-ohue Gustav in seiiieni Ge- 
sekült die beste Stütze hatte,.koruiteler sii'hdooh uicht 
ontschlioüieu, sitdi ius Privatlebeu zuiuekzuziebeu. 
Abei- sehlicGlicb inuBte er docli eiiuiial sicli oine 
laugere Krholuug gonui-u. Vor eiuigcu ^íouaten 
reiste ei' uach Europa iu der Trolieu Hoffnuug', vou 
dort korperlicli uud geistig- erfri^oht wiederzukehreu. 
í.eider liat sich die Hoffnuug niclit crfüjlt. Gustav 
Packheuser war eine gera.de chrliehe Xatui'. Jlauli 
iu der Scliale, stecktt" iu ihni.ciu prilchtiger Kern und 
alie, die ihu kauutcu, werden vou rMuimu Ablebcn 
sclunerzlich beriUirt sein. Müge ihtu die- freruíU'. Erde 
leicht seiu. .Wir si)reclieu deu Hinterbli;'l)?nen nuser 
aufriclitigos Eeilcid aus. 

Todos fali. Gestern Alittag verstarb líerr Hugo 
Teiji an deu ,"^Viud])0í;keu. -- Deu Angeliorigen uu- 
ser r>oileid. ' 

íiiammians 
für d-o Angehõrigen der deutschen und õsterreichisch 

ungarische Familien. 
Deutsche Familien: 

Pestand 3: 828$ 100 
Adalbert Carl Pfeiffer r).Ç000 
Joffe 1-^00 
Otto SchuetZie 2õS000 
Erlõs vou Gesellschaftsspieleu iu der 

Faniilie Schuetxe 2S300 
E. Schroder - - 2r)Ç000 
vSauunluug, veraiustaltet vou Deulselien 

und Ocstcntúcliern in l'o(;os de Caldas 
Euiaiuiel Dellai 
L. IJ. 
Auonyin 

■]rlo8 aus dei' zweiten 
Adolf Fobb(í 
Carlos Kaiser . 

Partie alten Pajjie.rs 

2:-5tí.'?000 
97^500 

ãSOOO 
12850Ó 
{>(>$300 
lOSOOO 

ÕSOOO 

-August KUiser ">$000 
Hermanu Kaiser õ-%000 
Waldeiuar Kaiser lO^OGO 
Wilhelm Kaisei- lOSOOO 
Carlos Saar lO-yOOO 
Paulo Meente Hoffiuanu U)-i<000 
Johanu Kbhler 2S000 
Johann Pe])ler 2$000 
Heiiirich Kíihler 28000 
Wilhelm Eskelseu 2$000 
.Jakob Kaiser 2$000 
Hermanu Bettgt; 51000 

Oesterreichiseh-ungarische Familien: 
Pestaud - 2:004$õ0ô 
Adalbert Carl Pfeiffer 5$000 
Otto Schuetze 2õ.'B000 
Erlos vou Gesellschaftsspieleu iu der 

Familie Schuetze - 2>:300 
Joffe 1100 
E. Schrõder 25$000 
Wanuuluug, veraiistaltet vou Deutsehen 

uud Oestenvicheru iu Poços de Caldas 236S000 
Emanuel Dellai 97SÕ00 
Anonym 12-S500 
Erlos aus dtir zweiten Partie- alten Papiers 66$300 
Adolf Fobbe • ÕSOOO 
Carlos Kaiser õSOOO 
August Kaiser 5-ÇOOO 
Hermanu Kaiser 5$000 
^^'aldemaI■ KaisfU' 10$000 
Wilhelm Kaiser lOíjOOO 
Carlos Saar 10-$000 
Paulo Vicente Hoffmami 10$000 
Johann Kohler 28000 
Johanu Pepler ' 2^000 
Heiurich. Ivõhler 2^^000 
Wilhelm Eskelseu 28000 
Jakob Kaiser 2§000 
Hermanu Bettge _ . ^ 5$000 

iWir bitten unsere Leser dringend, mit der Samm- 
lung fortzufahren, damit die Angehõrigen der iWehr- 
pflichtigen nicht in Not geraten. 

ÍT?:. Perlen 
gleictaen onsere Zâlme, 
wenn wir sie richtíg pfle- 
gen. nnd behandeln, das 
Putzen mit einer Bürste 
allein genü^t jtdoch nicht, 
sondern es bedaif auch 
der Verwendang eines 
Mittels, das die.Oberflãche 
der Zãbne reinigt u. den 
Blutumlauf í m Zabnfleiech 
so beeinflusst, dass den 
Zabnwurzeln und den 
Zahnnerven neuea Blut 
und damit frische Kraft 
zugeführt werden. Man 
erreicht diese Absicb t am 
sichersten mit der alibe- 
kannten nnd bewãbrtsn 
Zahnpasta PEBECO. 

P. Beiersdori&Co. 
Hamburg E< 30. 

fiersteller dar N'ivda-Sdifd 
uad Ni?«)a-Cremd 

Vertreter und Depositar! Garloa R. Ke rn, RualTheo . 
pbilo Ottoni 141 Sobrado. Rio de Janeiro. ■ 

Todes- Y Anzeige 

Allen Freunden und Bekannten machen wir bier- 
mit die traurige Ãlitteilung, dass laut gestern aus 
Karisbad erbaltener Nachricht, nnser innigst geliebter 
Mann, Vater, Schwiegervater und Grosavater 

Gu:tavo Backhenser 

dort nach langem, schwerem Leiden am 11. August 
im Alter von 59 Jabren entschlafen ist, 

São Paulo, den 14. September 1914. 

Juanita Backheuser 
Gastavo Frederico Backheuser 
Paulo Backbeuser 
G. Harry Forllage und Familie 

Ad Rheumatísinusleideflde 

Wollt Ihr 
in 

3 
Tagen 

acheilt 
sein, so 

gebra ucht 
4429 daa wirksame anti-rbeumatische „VitalÍ8" 

Daseelbe garantieit Euch, dass Ibr 
Am 1. Tage obne Scbmerzen seid 
Am 2. Tage wiedar Lebenemut babt 
Am íi, Tage Eure Arbeit wieder aufnimmt. 

Nebmt das Mittel, damit Ihr Euch von der Wirkung des- 
selben überzeugt. Tausende von Personen bestãtigen, dass 
sie dutch VITALI3 von den schrecülichsten Rheumatismus 
geheilt wurden. Glas 5$0'X). Niederlage in der Drogaria Vi- 
lalis Rua Mouá I17-A, 8. Paulo.   

ancht Stelle ais Kõchin. Zu- 
schriften unter ,,3065" an die 
Exped. ds. BI., São Paulo, er- 
betan. 4774 

Sml ii Sclililziilicr 
iBessere Dame, Brasilianerin, 
I sucht in ruhiger Gegeod bei 
' vomehmeu kinderlosem Ehe- 
Spaar (bevorzugt) einen Saal 
und Schlafzimmer, unmõbliert 
mit separatem Eingang, ais 
Allelnmieterin. Offerten unter 
Brasilianerin" an die Exp. d. 

BI., São Paulo. 4764 

Zn verkaníen 
cin Hchreibtisch, ein Tiscb 
U,20^2m) mit sechs Scbub 
kasten, eíne Singer - Nãhma- 
ichine und ein Eisschrank. 
Mies fast neue Gegenstãnde. 

- ilua Beila Cintra 29 (gr.) 

; EinjipillÉII 
*on 16—18 Jabren für leichte 
Sausarbeit gesncht. Rua Ce- 
^rio Motta 2, S. Peulo. 4766 

früher in Piracicaba, 
ivird ersuclit, in der 
Exp. ds. Bi., S. Paulo, 
rorzusprechen. 

Hotel Rio Branco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem An 
legeplatz der Dampfer) Deut- 
scbaâ Familíen-Hotel. Mãssige 

Preise. 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für /Vugen- 

erkrankun£en 
•h«inal!g« Assistenzarzt 
K. R. Unr<rcrsitãts-Au|>ei^i- 
nik xu VHen, mit langjkhri^cr 
Praxis in den Kiin^en voa 

Wicn, Beriin a. Landon. 
^prechstunden 12'/«—4 Uhr, 
Konsultorium und Wehnmig: 
Rua Boa Vista 31, S. PauTo 

Frontsaal) tillig zu vermie-, 
en. Bad, Gas und Garten ; bti j 
leutscher Familie Ruhige La- j 
te.RuaS^âoJoaqulm 44 (Liber- 
íade), .,São Paulo. 4770 

GEGRÜNDET 1878 
Soeben eingetr iffen grosses 

Sortímeut in : 
Knorr's Nudeln 
Knon^s Meble 
Knorr's Suppe 
Knorr's Hafer-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 268 

lline Kíoll 
rer sofort gesucht. Avenida 
(aulista 44-B, 8. Paulo. 

Rua Conde de Bomfim 1331, 
T i i u c a. Tíiephon 567, Villa. 

Bpeziell für Familien einge- 
richtet. 

Miguel H. Cyrillo 
Recht anwalt 

Zahlungseíntreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungea 
zwischen Auslândern, Rei- 
sepãase und Naturalisie- 
rungen. Verteidigungen vor 

dem Schwurgericht. 
Gerichtskosten werden aus- 
?elegt. Kontor : Largo do 
Palaeio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm, - Wohnrng: 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Gute Kõchin 
sucht Stellung in kinderlosem 
Ilaushalt. Off. unter „A. H." 
an die Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4767 

Ein Junge 
für Besorgungen u. zum Auf- 
rãumen für sofort gesucht 
von cinem Zahnarzt. Zu er- 
fragen in der Exp. ds. BI., 
São Paulo. 4768 

Bekàíiiiliuochiiiig. 

Der deutscho Dampfer .jCERFE. ist durch au- 
ÍJerordentliche Umstânde in Eio au. lalleu worden 
und es ist unmõglicli, die auf diesoni Dampfer fiü' 
unseren Hafen vei^adenen'Gütei' durch denselben hier 
anzubringeu; auf Grund der Connosscments-KIauseln 
wü'd die Eeise daher für beendigt erklart. 

iWir machen hiei"divrcli bekamit, daB' auf Ersuclien 
einer groíJen AnzaM der Empfãnger die Güter mit 
eiuem National-Dainpfer hierher gebracht werden 
sollen und dafi sie mit dem in diesen Tagen crwartc- 
ten Dampfer „Mantiqueira" hier ankommen werden; 
Fracht, Spesen, See-Versicherung und jedes: Eisiko 
gclien für Eechnung der Empfãnger. 

Da eiu Eall von "Havafie grosse vorüegt, werden 
die Empfãnger von Gütem hierdurcli ferner verstãn- 
digtPdai3( sie einen EinschuB von õ Prozent auf den 
Wert der iWaron und Fracht zu leisten jliabeu und sie 
werden crsucht, itoe Faktm-en vorz-uzelgen untií ein 
Dokument zu zeiòhnen, in dem erklart wü'd, dafi 
alleTeile einverstanden sind, daBi die-Havarie grosse 
Aufmachung in Eremen gemacht wiixl. 

Santos, den 8. September 1911. 

Zerrenner, BdIow & Co. 

Agenten des Norddeutschen Lloyd. 

4723 

SiDüs flis ífl Lapa 

mit 3 Zimmer, Küche, Porão. 
Wasserleitung, vorgarten etc. 
p;r scfprt zu ve'mieten. Mo- 
natlch 50|000. Av. Monteiro 
de Mello 32. Nàheies daselbst 
oder Rua Barra Funda N. 113, 
S. Paulo. 4788 

Tüchtiges, sabberes 4785 

Madciién 
für Küche und Hausarb 'it so- 
fort gesucht. Alameda Barão 
de Pirac caba 81, S. Paulo. 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlinj 
Medizmisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgcmeine Diagnoss und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
H«rz-, Lungcn-, Magen-, Einge- 
«eide- und Hanrnhr enkrankeiten 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhoesie Anwendung von 
nach dem Vertahren des PraV 
lors Dr. Ehrlich, bei dem 
einen Kursus absolvierte. Dirtn 
ter Bezug des Salvarsan voi 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
Ei d« Caxias 30-B,Teleion 1649 

nsultorium: Paiacete Bamberg, 
a 15 de Novembro, Eingang 

von der Ladeira Joio Aliredo 
Felef. 200S, Man spricht deutsch 

Balin-Aiilagen für In- 

dastrie uad Landwírt- 

schait, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

— tiven etc. etc. = 

Zu vermieten 
ein Haus iJi der-Rua Auguèta 
269. Selbiges ist neu gestrichen 
und reformiert, passend für 
bosseres Ehepaar. Miete 120$. 
Schiüssel im Armazém ander 
Ecke. Nãberes Rua Barão de 
Itapetininga 61, 8. Paulo. 4777 

piij 
bisher in einem englischen 
Haushalt tãtig, sucht, gestützt 
auf gute Zeugnisse, bei eng- 
lischer od. deutscber Familie 
Stellung, auch frauenloeen 
Haushaít. Zu erfragen Rua 
Cubatão 94 (Largo Paraizo), 
8. Paulo. 4765 

Dr. Jorge de Gonvêa 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden 
& Rua da Assembléa 14 
g — Rio de Janeiro — 

Auf der Fazenda Aracaré an 
der Btation Poá der Zentral- 
bahn gelegen, 50 Min. Eisen- 
bahnfahrt von der Hauptstadt 
8. Paulo entfernt, wird an Ko- 
lonisten Land zum Pflanzen 
von Zerealien und Gemüse 
verteilt Es sind regulãre 
Wohnhãuser vorhanden. Ein 
Drittel der Ernte gehõrt den 
Eigentümern der Fazenda. 
Das Brennholz, welchea der 
Kolonist nur nach Anordnung 
des Beeitzers schlfgen daif, 
wird der Kubikmeter bezahlt. 
Nãberes in der Exp. ds. Bi., 
8, Paulo. 

Portland-Zemeni 

Qermahia 

Reít über 20 Jahrea in S. Paulo 
——bestens b«kannt. 

Alie Arten von Baabedarísártikeln, Strecknttitall und RnndeiStíii 

für Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemítplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung. o<x>o«o<xk>o<><x><><>o<><>oo<>o<x><>o<>o<>oooo 

Thyssen & Co.,Mülheini-Ruhf 

Rohrmasten und Wasserleítnngs Roíire nahtlos aus Slahl in un- 

~ ubertrofienei Qualitãt, unzerbrechlicli. ====== 

Vertreter: 

Schmidf, Trost & Co. 

Santos São Paulo 

in Vertrauen geniessen- 
des kauf mãnnischesKon' 
tor übernimmt die Ver- 

tretung aller GeschSfte und 
die Verwaltung von Eigentum 
von Reservisten, die nach 
Europa zu den Waffen gerufen 
wurden. Es wird sichere AU' 
lage Ton Kapitalien besorgt, 
die in Fol^ des Krieges aus 
der Caixa Kconomica od den 
Banken zurückgezogen wur- 
den. Gute Empfehlunçen und 
weitgehendste Garantien ate- 
hen zur Verftigung. Off. unter 
„M. M. 4776" an die Exp. ds. 
BI., 8. Paulo. 4776 

In welchem Hotel oder 
Restauram wird einem 
Frãulein gründlicher Un- 
terricht im Kochen er- 
teilt.^^Ofí". um. P. P. i8o 
an die Exp. ds. Blattes, 
Rio de Janeiro, erbeten. 

kõnnen Sie vermeiden. 

Kauien Sie 

Málzbonbons 
I Dose zu iSOüO 4S46J 

Die Sina un^enlbar gegen Hus '.cn 

Jja Bonboniiière 
Rua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro 

Rua São Bento 23-C. 8. PAULO 

Gegründet 1887 Telefon 4080 
von 

Gustav Beinliardt 
Grosses Lager der feinsten 

auslãndischen 8toffen, 
Rua Santa Ephigenia No. 13 

— São Paulo ~ 

Pension u. Restaurant 

W. JLiOiSllg 

Rua dos Andradas 18 = São Paulo 

Soeben eingetroffen „Der Vorwãrts" vom 30. Juli 
bis 5. August, „Berliner Abendzeitung" bis 11. 
August mit Illustrationen. W. Lustig. 

Schdn 

Rio de Janeiro 

Períekter 

für abends von 8 12 
Uhr gesucht. Kãheres: 

Rua Sta. Ephigenia 98, 

S. Paulo 4787 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

RualS. Bento 51 - S. Paulo 
|4515 Spricht deutsch. 

sucht 2 gut môblier- 
te Zimmer in der Hy- 
gienopolisgegend. Of- 
ferten mit Preisan- 
gebe unter „Z. an 
die Exped. ds. Bi., S. 
Paulo 471:! 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Gamara Lopes 
Rechtsanwalte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstanden; 
von 9 Ohr morgens bis 

5 Uhr naohmittags. 

Wotoungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 400:i. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2948 

Qesucht 
e;ne Frau oder Mâdòben 
gesetzten Jahren für leichte 
hâusliche Arbetten und um 
einer Dame Gesellschaft zu 
leisten, wãhrend der Mann 
auf Reisen itt. Zu erfragen 
in der Cbarutaria Neumann, 
Rua do Rosário No. 2, São 
Paulo. 4786 

sucht Beaufsichtigung eines 
Hauses. Die Frau gute Kõchin. 
Gehen auch ins lunere Oíf. 
unter „G. M." an die Exp. ds. 
Blattes, S. Paulo. 4775 

Bâcker 

sucht Stellung,ais Teigarbeiter. 
Off. unter „Bâcker" an die 
Exp. ds. BI., 8. Psulo. 4784 

Zwei Deutsche 
Brüder, zwei Jahre hier, der 
Landessprache mãchtig, der 
einn gelernter Fchlosser, der 
andere Bürobeamter, bitten 
um Arbeit irgendwelcher árt. 
Angebote unter F. P. an das 
Deutsche Konsnlat, Rua Boa 
Vista 4, S. Panlo. 

zu vermieten. Rua Bento 
Freitas 29, S. Paulo. 

Sem Rival 

= Qeisha = 

Baushaltungs- Uíid 
Encbenartlkel aller Arf: 

Emaillegeschirre 
in Blau-weifs undBraun- 

weiss. 
° Alumíniumgeschirre 
Fleischschneide- 

maschmen 
Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhren. 
Komplette Eüchengar- 

nitor ín Majolica 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Fleischbretter, HoÍz- 
lõffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

Junges Mãdchen 
kann etwas kochen, sucht 
Stellung für alie Hausarbei- 
ten bei einem Ehepaar oder 
ais Stütze der Hausfrau. Gefl. 
Off. nach Rua Dr. Muniz de 
Souza 164, 8. Paulo. 4779 

sucht tageweise Beschãftigung, 
Gi*. 'jnter j.Waschfrau" an die 
Exp d. BI, 8r Paulo. 

für hâusliche Arbeiten ge- 
sucht. Muss ausser dem Hau-^e 
schlafen. Rua dos Gusmões 81, 
8. Paulo. 4780 

(Maurer) bitten um Auftrãfe 
von Maurer-, Putz- und Erd- 
arieiten. Off.an Rich. Zwlcker, 
Eua Brigadeiro Galvão 83, S. 
Paulo. 478S 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

\ 
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Companhia Tele^rapMca Germano Sul Americana 

„VJÂ MONROVIA" 

Unterseeische Telegraphen-Verbindung zwischen Brasi^en und F.uropa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telecramuie die bei irgeii 1 einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zur 
nefõrderung úber die Kabcl de. üeutsch-Südamerikanischen Tekgraphen-Gesellschaft auf- 
uelieíert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

,.Via Monrovia" 
%rni;en Falls die Absender an Plãtzen im Innern BrasiliensWert daranf legen, dass ihre 
r<iégrâmme Bofort der nSchsten Kabelstation zur Weitersendung ubergeben werden, em- 
vfieWt es sich, den Leitvermerk , 

„Via W«*slerii-]Honrovia" 

tècbnlschen Einrichtu nd der Betrieb unserer Ksbel entsprecl^n bõch 
nen neuzeitlichen Anforderunge Wegangaben "via Monrovia 
Moniovia bielen daher die Gewãhr für pünkliche und sichere Beforderung der Telegramme 
t acb Europa, Noid- ond Mittelamerika, Asien, -^rika sowie Ozeanien. . .. , . jj 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Sudamerika «at 
Dcutscb-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif 
um 75 Centimes ermãssigt; ferner hat fie an der Herabsetzung der Gebuhren 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres B^tnebes die lele 
írammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr, 3,25) heruntergegangen 
Die gegenwârtig gültigen Gebübrensãtze sind naclstehend abgedruckte: 

Frcs. Reis 
àzoren  3.25 1$950 
Belgien 3.25 l$950 
Bosníen und Herzegovina . f^.lO 2S220 
Bulgarien 3.78 2$270 
Dãaemark   3.62 2S170 
Deutsohland 3.25 1$950 
Frankieicb und Korsika. , 3.25 1$950 
Gibraltar   3.70 2$220 
Giiechenland  3.82 2S290 
Gross Britanien 3.25 1S950 
Holland 3.25 1S950 
laland 4.92 2$530 
Italien  3.55 S8130 

Luxemburg . . . 
Malta ..... 
Montenegro . . 
Norwegen ... 
Oesterreicb-Un garn 
Portugal .... 
Rumãnien ... 
Russland . . . 
Schweden . . • 
Schweiz .... 
Serbien .... 
Spanien .... 
Türkei 

Frcs. 
SJS') 
3.75 
3.70 
3.72 
3.63 
3.70 
3.70 
3.95 
3.72 
3.50 
3.70 
3.60 
8.77 

Reis 
2$10 
2S250 
2 $220 
28230 
2$180 
28220 
2$ 22 
2 $370 
2$ 30 
2$lf0 
2S2 O 
2$lfi0 
2$ 6 1   íf.OO J.UIKB1 . . . . • • ■ 7 r V 

Ueberseetelegramme zu balber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit c.em Juii 
1912 auf dtn Linien der Deutscb-Südamerikánischen Télegraphengesellscbaft zugeiassen. 

Der unterzeichnete Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftserteilung uber alie 
Fragen des Kabelbetrieljes, über Tarife usw. gern bereit. 

OMoar Peter 

Rua Alvares Penteado B8-B - Sao Pauio — Caixa postal 5*3 

CASA ALFREDO! 

Krueger & Arent2 

Rua José Bonifácio 5, 5^A = Caixa 35 = S. PAULO 

Grosse Answahl moderner 

Kronleuchter 

Gusseisen-emailliettcr 

Badewannen 

Badeõíen — Heizôíen — Kochôfen 

*."Sír 44S7 

Telephon No. 621, 926, 2866 SAO PAULO Telephon No. 621, 926, 2866 

I 

O ^  

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 88000 

Antarctica-München 
12/1 Flaschen 8$00ü 

Cnlmbach 
12/2 FlaEchen 7$5CO 

Cnlmbacli 
12/1 FlascLen llSCOO 

Antarctica-Porter 
l?/2 Flaschen 7S500 

O :  

»=  > o 

União hell 
12/1 Flaschen 6$500 

TiToli-Mancheu 
13/1 Fiasahen 5$000 

Hamímrgeza heU 
1 12/1 Fiaschen 48500 

Pretinha schwarz 
1 12/2 Flaschen 8$5G0 

Preise [ohne Flaschen» 

0_  =o 

Xi 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 
Telephon No. 111 

Casa Carlos 

Rua Direita N. 29-A 8. PAÜLO 

Wii* h»b«ii die Preise eines grossen Teils unsTts enor- 
men Lagers ganz bffdeutcnd eitmü)ii>>!gt und b.eun Gc- 
legenheit, vorzügliche Qualitãten ausserordentlich billig zukaufen, 

Auf alie nicht reduzierten Preise gewâhren wir 

Prozeiit Rabattissi 

Casa Allemã 

Preiswtíiies Aiigebol in: 

Knaben-WaschanzageD 

:== in prima Drill und Satin. = 

Für 2 Jahrs 

-foco -91000 

5 Jahre 
10$OCO-14$COO 

8 Jahie 
12$0o0-í8$C00 

3 Jahre 

8$000—ÍO$OO0 

6 Jahre 
11|000-15$000 

9 Jahre 
10$'00- 19$000 

4 Jahre 

81000- 12$COO 

7 Jahre 

13$000—16$000 

10 Jahre 
14$000—24$000 

Grosser Posten Anzüge mit kurzen Hosen 

für II bis 14 Jahre zu halbeti Pfeisen. 

Wagner, Schãdlich & Co. 4744 

SáuplütZB I Í!fÉi|í!ir líiCfSMüf 

in Chora Menina, Sai fAnna, 
án der Tramway da ''BTita- 
rei a à 2$0O0 der m' 
Tremembé à 1S200 ; 

Simon Wucher 
Barro Branco Trememne 
5 Jahre Zahlungsfrist. 4368 

und Dolmctfcher der dent- 
schen Sprache. 

ii 

D. N. E: V... 
Largo Paysandú 20 S. Paulo 

Jeden Mittwoch 
A ends 8'/2 Uhr 

Gesangübungen. 
DER V0R8TAND- 

iaHÉo.Fneii-Kii 

Rua Frei Caneca (At. Paulista) 

São Paulo. 
Dieses Etablissement hat 

eina erstklassige Abteilung füi 
Eensionistinnen eingcrichtei 
Bin Teil der für Pensionistio 
nen bestimmien Raume befin- 
det sich im Hauptgebãude, de., 
andere im separaten Pavillou 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulta Krankenpflegerin zu 
ilirer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlãsaigePüe' 
arerisnen zur Verfüaune, 

iGeii 
Rua José Bonifácio 7 — 

S.Paulo 4Õ11 

Padar'a „Germaaia" 

1 
von h^chmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
«'♦♦♦ 

Deutsches Brot in a'len 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Ein tflchtíger 

Braumeister 
für nntergãiige Branerei wlfC 
tür Bofort gesuobt. Zn erfra* 
Ktn iii (lei ü^xpeuitioii i.ietie6 
Blattes, ?. Paulo. 4673 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobta- 

i3. 1 ATI o 
N. 23 

Bar Saxonia 
Rna Conselheiro Nebias 3i 

s Paulo. 
G'mütliches Cbops.OA ... 
ff. Guantbara-Chopp, ft 
Likõre, Weine.KaHe unu 
w*rme Speisrn zu j 
— Tagnezeit. 

Um gfitigen Zu?pnic : 
der Inhaber 
45'-5 Carlot, ii nic 

(ASAULUIS 

Prima Fpargel 
Junge El übün 
FIflgí oletbp' nen 
Ulumenkohl 
.Roíspnkobl 
Silleiie 
Champignon 

p Ize 
JIo"che'n 

Rua Direita No. 55-A 
Ção Fru o. 4512 

4557 

Rawlíiison, Mttller & Co. 

M Baumwoll-Spinnerei CARIOBA Elektrische Kraft- =' 
T und -Weberei Villa Americana Zentrale . [" 

I Elektrische Anlagen in den Distrikten von Villa Americana, Nova i 
1 Odessa, Rebouças^ Co smopolis xnd Santa Bartara. Lieferung von 1 
I elektr. Kraft zu gOnstigen Bediniungen íor kleine urd grosse i 
I Industrien Elektr. Motore und alies nõtige Material £tets aufLager. j 

Dr. Lelifeld 
Rtchtsanwalt 

EtafaHert leit 1196 
Sprcchstundcn van 12 bis 3 

Uhi 
Rm Quitanda t, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 457B 

Rua 8. Bento 21, — 
Bua Vergueiro 3B8 - S. Paulo 

J. t. dl! 

im 
I Dr. J. Stranss 
• Zahnarzt ♦ 
• LarfodoThesooroNr.B 
• 8^ No 3 
S BÃO PÁÜLO 

Zolldespachos 
3. PAULO, Rua José Bonifado 

No. 4-B, Caixa 570. 
santos; Praça da Republica 

No. 60 Caixa 184. 456» 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeitcn 
StiHzãhne, Kronen, Mãntel,Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinctt, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

AnsBerordenIliclics Angebot 

Heiitr Erlol! 
Das Mackcnzie Colle- 
ge beschlosy, nach- 
dcm 6s mehrcre gc- 
brauohtc Masch'nen 
grgen dfc Boya' eln- 
gew«ehMl't hat, diesc 
Im Yorzug ror ande- 
ren Schrelbníasch!- 
nen zu gebranchen. 

In wcnfger hIs drei 
M< nat<'n wochsolte 
i«h )m ganzcn 164 
]Uafich'nrn anderer 
^Fabrik«Dtcn gcgon 
BfiyallHa chinen.Die- 
8< Ibrn 8ind im ersten 
Stpck der 

.CASA EDISON 
(jaussestellt. 

Frau 4531 

Zahnã rztin 
Rna José Bonifácio N 33 
(1.® andar) — Hão Paulo 

Für 25U$UU0 

und der Uebergabe Ibrcr alten gebraucliten Mssrhine 
kõnnen Sie die vollkonimeuste Schreibmaschine haben. 

Von Personen die eine Scbreibmaschirie ROYAL kaufen wollen, aber 
bereits eine solche anderen Systfins besilzen, nehme ich diese alte 
Maschine, gleichviel welchen Syslem sie ist, zurück ais Teilzahlung 

für die ,neue Maschine in Hõhe von 200$000 

Tiele der herv<rraeèn8<eií Grescliil'tsl< nte von Sào Paulo habf-n melii 
anssftrordcnlUohes Angebot bereits Iscimlzt ur.d síeh die üocbuiodernc 
BOYAL an Stelle hrer alten bere ts j ekault. Sie slnd febr zulrjedeu 
damlt, nicbt nur, well s'e Geld ►rafti n, índ^m sie roeln Angebot be- 
nntztcn, sondern irei' die Sihreibm»schine BOYAL hu Y^rgletcb zuíien 
Maschineu »i4erer Systcine e no s?()«fere Leistung íãb gkelt besltzt 

llUA 15 DE NOVEMBRO 55 

Rua 15 de Novembro 
8 PAULO 

Rinovorführnngen. 
Abwecbslungs eicheu 

Programm 
Alie A» oml Vorführnng 

sensationeller Lichtspiele 
von 6 i;í Uhr bis 11 IJlir 

Abinds. 

Iris-Theater 
werden alie Âbend dift neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

SÃO PATTIiO 

Unter den Matchinen, die ích bis beute gttbuscht babe, befinden tich die 
folgenden Fabrikato: Remington, Undeiwcod, Oliver, Continental, Monarcb, Fox, 
Victor, Willisnís, Yost, Idfal, Ksnzler, Setnw, Corona, Lambert, Dactyle, Adler, Mer- 
cedes, Hflics, Blickensdõrfer usw., welcbe zu ermâESigten Preisen vírkaíift werden. 

Rosa Bajec 
Hebamne, diplomiert 
in Oesterreicb und 1?=. Paulo 
mit jfhr Praxis an der 
Matei nidade de H Paulo. 

Rua dos Gusmõês 63 
Telephon 4600 4574 

Rio <ie J,«.n eir-o 

Bock-Ale, heii 
12/1 Flaichen 7$60Ci 

Teatouia-Pilsea 
12/1 Flasohen Tf500 

BrahmaBock, Mfinchec 
12/í Flaschen 7$500 

Brahaia-Porter, Ty pGui 
neis, 12/2 Flaschen TlSft 
Bralunioa, heii 

12/1 Flaschen SICflO 
Ipiranga, München 

12|1 Flaschen 5)000 

Preige ohne Flaschen. 

Ein Outzend ganze Flaschen wird mit 2$500, ein Dutzení 
lalbe Flsschen mit 1$500 berechnet nnd 2urãckgenomma> 

Niederlage bei: 

Kl( ardo Naschold & Co. ^ 

f iaxxficívic ^ ' 

J\itLLIN'S 

aufgelõst in Kuhmilch, kann den Kin- 
dern von Geburt an gegeben werden. 
Mellin's Nahrung ist frei von Stãrke 
Agenten: Jío^skcIí & Co. - SAííTOS 

NAHRUNG 

Ziehungefi an llontiigen nnd Doncerstagon onter der 
Aufaicht dar Staatsregierung, drM Uhr uaohmhtagi. 

Rua Quintino Bocâyuva N. 32 

===== Grõsste PrSrnien a==== 

20:000), 40:000$, 50:000t. I00:000t, MOOOI 

Eliep.aar 
mit einem Kinde sucht die- 
Bcaufsicbtlíung eine® Hansea 
oder Chicara. 0:f. unt r E. ü. 
an die £xp. d. lil, tí, Paulo. 

Dr. Wprms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sio Paulo 
— Sprochstunden 8—S Uhr — 

IPensi GeiemiíOiii 
Rua Krigadeiro Tobias N. 92 

S PAULO 4355 
empfieblt sich dem hiesigen 

und re^senden Publikum. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zngesichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik gftprüíie u. diplomiert* 

. Ueliaitiiiie 
empfieblt sich. Rua Victoria 8: 
São Paulo. Für Unbemit 
telte eehr mãssiges Honorar 

Telephon: 4.828 457Í 

Dr. H. Rüííimanr 
flrzt und Frauenarzt 

Geburtshilie und Chirurgie. Mi' 
arijíjãhrigcr Praxis in Zürich 

Hamburg und Berlin. 
Jonsultoriun?: Casa Mappln 
ííiia 15 de Novembro Nf 26, S. 
^sulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Vnr. Tcl. i941 

Oi. Solliít SíÉIlil 
I Zahnarzt 
3] Rua Alvares Ponteado 35 

(Artiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. L( 

iS Md 
mit guten Iteferenzei 
wird f. besseres Háu) 
per sofort gesuciit 
Nãheres ist durch dif 
Exp. ds. Blattes zu er^ 
fahren. 

Kltnlk 
lür Ohren-, Naseii-und 

:: Hals-Krankheiten 

Br. Eenrlque Linilen&er 
Spezialist 

Irüher Assistent an der Kliik; 
tfon Proh Urbentschitsch, W® 

Spezialarzt der Santa Casi 
Sprechstunden: 12—2 Uhr ha. 
S. Bento 33, Wohnung: Ru« i- 

bará 11, S Paulo. 


